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Jubiläum 100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Hochfilzen
mit Zeltfest, Fahrzeugweihe, Bezirks-Nass-Feuerwehrleistungsbewerb

(Berichte und Festprogramm auf den Seiten 10 bis 15)
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SEITE DES
BÜRGERMEISTERS

Sehr geehrte Mitbürgerinnen
und Mitbürger!

Die ersten 21/2 Monate der neuen Ge-
meinderatsperiode gestalteten sich für
mich als neuen Bürgermeister sehr ar-
beitsreich. Ich glaube, daß ich mich
unter entsprechendem Zeitaufwand
und mit Unterstützung meiner Mitar-
beiter im Gemeindeamt recht gut ein-
gearbeitet habe. Die Tätigkeit ist viel-
seitig   und   interessant, wenn   auch

naturgemäß nicht immer ganz einfach,
besonders was die Vertretung der Ge-
meinde in den übergeordneten Gre-
mien betrifft.
Ich sehe mich dabei als leidenschaftli-
cher Vertreter der kleinen Gemeinden,
die in Zukunft leider in mehrfacher
Hinsicht zunehmend unter Druck gera-
ten werden. Man kann dem nur entge-
gentreten, indem man versucht, Struk-
turen zu schaffen, durch die es gelingt,
Belastungen aber auch Einnahmen re-
gional oder - noch besser - bezirksweit
gerecht zu verteilen. Ich möchte mich
im Laufe meiner Amtsperiode jeden-
falls massiv um den Zusammenhalt der
kleinen Gemeinden untereinander
bemühen, weil es schwierig ist, sich als
Bürgermeister einer kleinen Gemeinde
allein bemerkbar zu machen und auch
gehört zu werden.
Innerhalb der Gemeinde steht im Lich-
te der Biathlon WM-Vorbereitung
der Abschluß der Arbeiten für die Orts-
Infrastruktur im Vordergrund. Wir lie-
gen dabei recht gut im Plan. Es kann
gegen Ende September mit der Fertig-
stellung von Kultur- und Vereinshaus

mit Umfeld sowie der Loipeneinstiegs-
stellen bzw. etwas später im Okto-
ber/November planmäßig auch mit
dem Abschluß der Arbeiten an der
Bahnhof-Fußgängerunterführung ge-
rechnet werden. 
Man kann sich nicht oft genug vor
Augen halten, daß wir all diese Maß-
nahmen zu diesem Zeitpunkt und in
diesem Ausmaß ohne die Biathlon WM
und die damit verbundene Unterstüt-
zung durch das Land nicht setzen hät-
ten können. Wenn auch unser Verschul-
dungsgrad für die nächsten 2–3 Jahre
ansteigen wird und wir die neu ge-
schaffene Infrastruktur auch erhalten
müssen, so ist das Risiko dennoch
überschaubar. Schlimm wäre, wenn
wir im Anschluß an die WM uns vor-
halten lassen müssten, wir hätten nichts
daraus gemacht!
Zusammengefasst werden im Spätsom-
mer abgeschlossen sein: Signalisierung
der  Loipeneinstiegsstellen Kulturhaus,
Edelweiß, Europaloipe und Warming,
sowie die Ergänzung der Straßenbe-
schilderung und die WM-Festplatzge-
staltung rund um den Parkplatz hinter
dem Kulturhaus. Dabei sind lediglich
der  Bau  der  Informationswand  im
Dorfzentrum, die Schlägerung des ge-
meindeeigenen Waldes an der Eisbahn
und die Befestigung des Platzes zwi-
schen Kindergartenspielplatz und Park-
platz als eingreifende bauliche Maß-
nahmen zu sehen. Die Fläche zwischen
Kulturhaus-Parkplatz und Schulhaus
kann später als kleiner Schulsportplatz
genützt werden.
In Zusammenhang mit der Biathlon
WM ersuche ich Euch, den dieser Aus-
gabe der Dorfzeitung beigelegten Wer-
beaufkleber entsprechend (etwa auf
Autos) zu verwenden oder weiterzuge-
ben, um diese Großveranstaltung damit
aktiv zu bewerben.

Das bereits totgesagte und von uns so-
zusagen „wiederbelebte“ Projekt des
„Schneedorfes bzw. der Schneewelt“
ist, nachdem wir vom Landeshaupt-
mann persönlich eine Teilfinanzie-
rungszusicherung erreichen konnten,
einer Verwirklichung wesentlich näher
gekommen. Es handelt sich dabei um
ein großes Werbeprojekt der Region,
des TVB Pillerseetal und der Tirol
Werbung, wobei neben den Gemeinden
der Region auch die EU über „Leader“

mitfinanziert. Das Bauwerk sollte
während des gesamten kommenden
Winters mit der Biathlon WM im März
als Höhepunkt eine Attraktion für die
Gäste des Pillerseetales und weit darü-
ber hinaus werden. Es gilt in erster
Linie, die Vorzüge unseres schneerei-
chen Pillerseetales als Sportregion
spektakulär in Szene zu setzen. Um
dem möglichen Vorwurf von Größen-
wahn entgegenzutreten, möchte ich
ausdrücklich betonen, daß es sich um
kein alleiniges Hochfilzner Projekt
handelt, sondern wir nur in dem uns
zustehenden Ausmaß finanziell betei-
ligt sind (nähere Info siehe Bericht
„Biatron Schneewelt“ von Vzbgm
Danzl M. im Blattinneren).

Die Hochfilzener Touristiker schei-
nen sich wiederum zu formieren, um
mit voller Kraft und neuen arbeitswilli-
gen Leuten zusammen mit der Ge-
meinde unsere touristische Infrastruk-
tur zu sichern und qualitätsmäßig
auszubauen: Die  Arbeiten  an  der
Kneippanlage, die verstärkte Betreu-
ung der Wanderwege sowie die Be-
schilderung der Laufstrecken, die dem-
nächst erfolgt, sind ein sichtbares
Zeichen dafür.
Die Zuständigkeit für die touristische
Infrastruktur in unserer Gemeinde liegt
nach der Auflösung der Sport-und Frei-
zeitgesellschaft Fieberbrunn-Hochfil-
zen–St Jakob mit 31.12.2004 in Bezug
auf die finanzielle Abwicklung aus-
schließlich bei uns. Die Finanzierung
erfolgt nach wie vor durch Gemeinde
und den regionalen TVB zu je 50%.
Wenn diese Auflösung auch nur aus fi-
nanztechnischen Gründen erfolgt, so
unterstreicht sie dennoch, daß wir uns
in Abstimmung mit dem Aufgabenge-
biet des regionalen TVB Pillerseetal
(Werbung und Marketing) um unsere
touristische Infrastruktur im Ort selbst
kümmern müssen.
Vom regionalen TVB, der jetzt von
einem neuen Geschäftsführer geleitet
wird, erwarten wir uns vor allem im
Hinblick auf das bevorstehende WM
Großereignis und beim Projekt
„Schneewelt“ eine verstärkte und besse-
re Zusammenarbeit. Für den fusionier-
ten TVB Pillerseetal besteht dabei die
Möglichkeit, sich in seinem ureigenen
Hauptaufgabenbereich zu bewähren. 
Die Vorbereitung für die Biathlon WM
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AMTLICHE 
MITTEILUNGEN

Aus gegebenem Anlaß ersuchen wir
alle Hausbesitzer, sich Gedanken über
die Lokalisation von Zugängen zu
Wasserleitung bzw. Kanal (Wasser-
schieber, Kanaldeckel usw.), die oft
verborgen unter Wiesen liegen, zu ma-
chen. Bei Rohrbrüchen oder anderen
Störungen erleichtert dies die Behe-
bung des Schadens. Bei Problemen
wenden Sie sich bitte an das Gemein-
deamt bzw. an die Gemeindearbeiter.
Es gibt technische Möglichkeiten für
die Suche.                 

Grabsteine auf dem Friedhof
(hauptsächlich im neuen Teil) senken
sich und es kommt zu regelrechten Ein-
brüchen. Die Behebung dieses durch
die Verwesung vorhersehbaren Scha-
dens  fällt  in  die  Zuständigkeit  des
Grabinhabers. In besonderen Fällen be-
steht die Möglichkeit, die Gemeinde
bzw. die Gemeindearbeiter gegen Ko-
stenersatz damit zu beauftragen.
In diesem Fall melden Sie sich bitte im
Gemeindeamt.          

Bgm. Dr.S.Eder

Bauvorhaben
Nach der neuen Tiroler Bauordnung
1998 wird unterschieden zwischen be-
willigungspflichtigen, anzeigepflichti-
gen Bauvorhaben, und Bauvorhaben
die weder bewilligungs- noch anzeige-
pflichtig sind.

Bewilligungspflichtige Bauvorhaben
sind zum Beispiel:
● Neu-, Zu- und Umbau von Gebäu-
den 
● sonstige Änderung von Gebäuden,
wenn dadurch allgemeine bautechni-
sche Erfordernisse wesentlich berührt
werden 
● Änderung des Verwendungs-
zweckes von Gebäuden, wenn sie auf
die Zulässigkeit des Gebäudes nach
den bau- oder raumordnungsrechtli-
chen Vorschriften von Einfluss sein
kann, dies gilt insbesonders für die
Schaffung von Freizeitwohnsitzen

verläuft planmäßig. Eine wesentliche
Rolle kommt dabei der Gemeinde zu-
sammen mit dem Biathlon OK und der
Exekutive in der Ausarbeitung eines
örtlichen Verkehrskonzeptes für diesen
Anlaß zu. Ich hoffe auf das Verständnis
und die Kooperationsbereitschaft aller
betroffenen Grundbesitzer, wenn es
gilt, zusätzliche Parkflächen oder Zu-
fahrtswege zu suchen.
Zur Zeit wird im Einvernehmen mit der
Veitsch Radex und mit dem Truppen-
übungsplatz versucht, evtl. doch noch
eine direkte Tüpl-Zufahrt über das
letzte Stück ab Veitsch-Radex bzw. Re-
giotech zu finden. Das wäre – wenn
auch nicht zu jedem Preis – im Sinne
der Gemeinde und vor allem auch der
Bewohner im Bachl und der Magnesit-
straße, die von der daraus resultieren-
den Verkehrsberuhigung profitieren
könnten.
Ein dringendes Bauvorhaben ist die
Sanierung des Daches der Leichenka-
pelle. Wir werden dieses außerplan-
mäßige Vorhaben noch heuer umset-
zen.
Die in mehreren Bereichen erforderli-
chen Straßensanierungen müssen  auf
2–3 Jahre verteilt werden. Zunächst
werden in diesem Jahr die Eiserne-
Hand-Straße an mehreren Stellen und
kleinere Teilstücke in anderen Berei-
chen belagsaniert werden.

Die Schneeräumkosten im vergange-
nem Winter betragen knapp 85.000
Euro und liegen im relativen Vergleich
weit über denen anderer Gemeinden.
Hochfilzen ist einer der wenigen Orte,
in denen außerhalb der rein privat be-
auftragten Räumung durch die Ge-
meinde (ganze 4500 Euro Einnahme)
für den Bürger keine Schneeräum-
beiträge anfallen! Auch hier ist zu
sagen: Qualität kostet! Ein Ausschuß
des Gemeinderates wird sich dem-
nächst mit dieser Problematik befas-
sen. Am Ende könnte ein personalko-
stensparendes, beitragsgerechtes
System ohne Qualitätsverlust stehen.
Bei dieser Gelegenheit möchte ich
mich bei allen Grundbesitzern, die auf
ihrem Grund Schneeablageplätze zu-
lassen, ganz herzlich bedanken.
Eine weitere Entscheidung in diesem
Bereich sollte spätestens im nächsten
Jahr fallen: Schaffen wir eigene kom-
munale Geräte und Fahrzeuge an oder

soll es eine Auslagerung an Maschi-
nenring-Organisationen, Kooperatio-
nen mit Nachbargemeinden etc. geben?

Bereits demnächst werden wir einen
Versuch mit einem öffentlichen WC
im alten Bauhof hinter dem Gemeinde-
amt starten. Dazu haben wir vorerst das
bestehende Einzel WC für diese Ver-
wendung mit wenigen Mitteln adap-
tiert. Der Bedarf scheint besonders bei
Kirchgängern und nicht zuletzt auch
auf Grund der Erfahrung der Gemein-
deamtsmitarbeiter, die oft nach einem
öffentlichen WC gefragt werden, gege-
ben zu sein.

Inzwischen konnte ein wichtiger Teil
des Wasserversorgungsnetzes im Be-
reich Oberer- und Unterer Hörhag-
weg erneuert bzw. an das Gemeinde-
netz angeschlossen werden, sodaß eine
äußerst schadhafte Leitung unter der
Bahnlinie, die aus dem Bereich des
Magnesitwerkes kommt, stillgelegt
werden konnte. Der Gemeinderat hat in
mehrheitlichem Beschluss auf die
gleichzeitige Errichtung einer Ober-
flächenentwässerung im Bereich Obe-
rer Hörhagweg verzichtet, weil die in
einem eigenen aufwendigen Projekt
geplante Ableitung dieser Oberflächen-
wässer in Richtung Grießensee in
Bezug auf die Finanzierung  für die
nächsten 10–15 Jahre völlig unreali-
stisch ist.

Voraussichtlich am 25. September ist
die Jungbürgerfeier für die Jahrgänge
1982–1985 geplant. Bei dieser Gele-
genheit wollen wir auch unsere erfolg-
reichen Sportler ehren sowie das umge-
staltete Kultur- und Vereinshaus
einweihen. Bereits jetzt bitte ich Euch
alle, unseren jungen Mitbürgern durch
rege Teilnahme die Ehre zu erweisen.

Sehr verehrte Mitbürgerinnen und Mit-
bürger! 
Zum Schluß möchte ich nicht uner-
wähnt lassen, daß die Gemeindevertre-
tung zuletzt bei der Europawahl am
13. 6. mit Freude eine im Vergleich zu
den meisten anderen Orten hohe Wahl-
beteiligung in unserer Gemeinde regi-
strieren konnte. Als Bürgermeister bin
ich stolz auf die hohe demokratische
Reife unserer Bürger!

Dr. S. Eder, Bürgermeister 
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● Errichtung  und  Änderung  von
sonstigen  baulichen  Anlagen, wenn
dadurch   allgemeine   bautechnische
Erfordernisse wesentlich berührt wer-
den.

Anzeigepflichtige Bauvorhaben sind
unter anderen:
● untergeordnete Bauteile, Balkon-
verglasungen
● Stützmauern bis 2 m Höhe
● Terrassen, Pergolen
● Schuppen z.B. für Holz, Geräte bis
10 m2 Fläche und 2,80 m Höhe
● ortsübliche Städel in Holzbauweise
● Bienenhäuser, Gartenhäuser in
Holzbauweise
● begehbare Folientunnels
● Sportplätze, Reitplätze

Bauvorhaben, die weder bewilligungs-
noch anzeigepflichtig sind:
● Baumaßnahmen im Inneren von
Gebäuden, wenn allgemeine bautech-
nische Erfordernisse nicht wesentlich
berührt
● Anbringung von Vollwärmeschutz
und Austausch von Fenstern und Bal-
kontüren, wenn äußere Gestaltung des
Gebäudes nicht wesentlich berührt
● Erhaltungs- und Instandsetzungs-
maßnahmen an baulichen Anlagen,
wenn allgemeine bautechnische Erfor-
dernisse nicht wesentlich berührt
● Errichtung und Änderung von Ein-
friedungen bis 1,50 m Höhe und von
Stützmauern bis 1 m Höhe, außer ge-
genüber Verkehrsflächen
● Errichtung, Aufstellung und Ände-
rung von frei stehenden Werbeeinrich-
tungen außerhalb geschlossener Ort-
schaften
● Anbringung von Solaranlagen an
baulichen Anlagen bis zu einer Fläche
von 20 m2

Bauansuchen/Bauanzeigen sind samt
den erforderlichen Planunterlagen
rechtzeitig beim Gemeindeamt einzu-
reichen (das Genehmigungsverfahren
dauert bis zu einem Monat). Antrags-
formulare liegen im Gemeindeamt auf
bzw. kann das Bauansuchen von 

www.energie-tirol.at

(in den Rubriken Info oder News) her-
unter geladen werden. 

Bei Neubauten ist auch zu beachten, ob
der Bauplatz nach den Bestimmungen
des Tiroler Raumordnungsgesetzes
entsprechend gewidmet ist. Das
raumordnungsrechtliche Verfahren dau-
ert in der Regel ein halbes Jahr. Erst da-
nach kann eine Baugenehmigung er-
teilt werden.

Um Beachtung dieser Vorschriften
wird ersucht.            

Bgm. Dr.S.Eder 

An alle HundebesitzerInnen!
Leider ist die Verschmutzung von
Grünflächen und Feldern durch Hunde-
kot auch in unserer Gemeinde ein Pro-
blem. Vor allem Familien mit Kindern
und Bauern leiden unter den Verunrei-
nigungen. 
Ich darf Sie als Hundebesitzer bitten,
Rücksicht auf andere Bevölkerungs-
gruppen in unserer Gemeinde zu neh-
men. Es ist für niemanden angenehm,
in ein Hundehäuferl zu steigen. Beden-
ken  Sie  auch, dass  die  Felder  und
Wiesen unseren Bauern zur Lebensmit-
telproduktion dienen. Die Verunreini-
gung durch Hundekot hat direkte Fol-
gen. Kühe fressen das verschmutzte
Gras nicht mehr, auch die Übertragung
von Krankheiten ist nicht ausgeschlos-
sen. 

Das Wegräumen des Hundekots durch
den Hundehalter ist unerlässlich. Bei
allen Hundebesitzern, die das bereits
tun, möchte ich mich herzlich bedan-
ken. An alle anderen möchte ich appel-
lieren, in Zukunft dafür zu sorgen, dass
öffentliche und private Flächen nicht
durch Hundekot verunreinigt werden. 
Rein rechtlich wäre es möglich, im
Rahmen des Feldschutzgesetzes gegen
die Verschmutzung landwirtschaftli-
cher Flächen vorzugehen.

Wir wollen jedoch vor allem auf Be-
wusstseinsbildung setzen. Es geht um
ein gedeihliches Miteinander in der
Gemeinde, zu dem jeder seinen Teil
beitragen muss. 
In diesem Sinne bitte ich um Rück-
sichtnahme und entsprechendes Ver-
halten.                      

Bgm. Dr.S.Eder

In diesem Sommer:
Regionalbus statt Bäderbus 
Es gab nach dem Auflassen des Hoch-
filzener Schwimmbades immer das Be-
streben der Gemeinde, unseren Kin-
dern den Besuch des Freibades in
Fieberbrunn zu ermöglichen. Wegen
der schlechten Busverbindungen finan-
zierte die Gemeinde zuletzt jahrelang
einen eigenen Bäderbus. Nunmehr gibt
es seit Dezember den von Land und
Bund sowie von den Gemeinden und
dem Tourismusverband der Region
über eine Verlustabdeckung finanzier-
ten Regiobus, der mehrmals täglich
auch das Fieberbrunner Aubad ansteu-
ert. Somit gibt es jetzt eine gute und si-
chere Gelegenheit für unsere Kinder,
dorthin zu kommen. Nachdem es im
Sinne eines sparsamen Umgangs mit
öffentlichen Geldern nicht vertretbar
ist, zwei parallele Bussysteme zu
führen, hat der Gemeinderat mit nur
einer Stimme Enthaltung beschlossen,
im heurigen Sommer den Bäderbus
nicht mehr zu führen. Wir bitten um
Verständnis!
Bgm. Dr.S.Eder

Biathlon WM-Verkehrskonzept:
Besuch in Ruhpolding
Um die gesamte sportlich-organisatori-
sche Abwicklung der Veranstaltung
braucht man sich angesichts der großen
Erfahrung unseres bewährten und von
der IBU mehrfach ausgezeichneten Or-
ganisationskomitees absolut keine Sor-
gen machen. Zusätzliche Anforderun-
gen entstehen in der Bewältigung des
großen Verkehrsaufkommens als Folge
des großen Andrangs von Besuchern.
Dieser Bereich liegt auf örtlicher
Ebene in Zusammenarbeit mit dem Or-
ganisationskomitee auch in der Kom-
petenz der Gemeinde.
Die Gemeinde Ruhpolding hat bisher
zahlreiche Weltcups und vor allem
auch drei Weltmeisterschaften ausge-
tragen und verfügt infolgedessen hin-
sichtlich Verkehrsbewältigung über
große Erfahrung. Die Anzahl der bei
uns zu erwartenden Besucher ent-
spricht mindestens der Anzahl der
Fans, die während der letzten Jahre bei
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den Ruhpoldinger Weltcups registriert
wurden: ca 70.000 insgesamt, bzw. ca.
jeweils 10.000–15.000 an den stärksten
Bewerbstagen.
Bei einem Besuch von Bgm. Dr. Eder
und einer Delegation, bestehend aus
Beamten der Exekutive des Bezirkes
unter der Leitung von Oberst J. Bodner,
Feuerwehrkommandant Leitner und
dem für die Logistik im Organisations-
komitee zuständigen Ing. Wirthl Alois
konnten, obwohl die Verhältnisse in
Ruhpolding im Vergleich zu den unsri-
gen doch unterschiedlich sind, gut ver-
wertbare Informationen gesammelt
werden. Gesprächspartner waren der
für Ruhpolding zuständige Polizeichef
und der in der Organisation tätige Ge-
schäftsführer der Gemeinde.    
SE 

Landesförderung Wohnhaus-
sanierung
Das Land Tirol fördert den Einbau von
Erdgasheizungen in Objekte, die älter
als zehn Jahre sind. Im Rahmen der bis
31.Dezember 2004 befristeten Sonder-
förderungsaktion „Ökobunus“ wird ein
Zuschlag zur herkömmlichen Wohn-
haussanierungsförderung im Ausmaß
von fünf Prozentpunkten gewährt.
Dadurch erhöht sich der einmalige Zu-
schuß auf 20 Prozent und der Annuitä-
tenzuschuß auf 30 Prozent der förder-
baren Sanierungskosten. Zusätzlich
wird über die Landeswohnbauförde-
rung geholfen: bei Anbringung einer
verbesserten Wärmedämmung als
Grundvoraussetzung wird der Einbau
eines Brennwertgerätes (mit Nieder-
temperaturverteilung) zusätzlich geför-
dert.
Quelle: TT vom 25.5.2004

Wichtige Termine 
und Öffnungszeiten
Gemeindeamt / Amtsstunden:
Montag bis Freitag         
7.15 Uhr bis 12.00 Uhr
Mittwoch nachmittags   
13.30 Uhr bis 17.00 Uhr

Sprechstunden des Bürgermeisters:
Dienstag bis Freitag        
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Öffentliche Müllabfuhr /
Lobbe-MTU:
14-tägig jeden 2. Freitag / jew. in
ungerader Kalenderwoche

Öffnungszeiten Recyclinghof:
jeden Mittwoch nachmittags
jeweils von 16.00 bis 19.00 Uhr

Altkleidersammlung:
jeweils Mittwoch, 28.  Juli und 
4. August 2004

Sperrmüllsammlung:
voraussichtlich Mitte Oktober 2004

Problemstoffsammlung:
20. Oktober 2004 (9.00 bis 11.00
Uhr im Recyclinghof)

Strauchschnittsammlung:
zu den Öffnungszeiten im 
Recyclinghof

Sprechtage / SVA und PVA

SVA d. gew.Wirtschaft,
Kitzbühel, J.-Herold-Straße 12
jew. Freitag , 2. Juli, 6. Aug.,
3. Sept. 2004  (9.00 bis 13.30 Uhr)

PVA der  Arbeiter/Angestellten,
Kitzbühel, Rennfeld 13
jeden Montag  (8.30 bis 12.00 Uhr)
St. Johann i.T., Bahnhofstraße 5
jeden Montag  (13.30–15.30 Uhr)     

SVA der Bauern,
bei Bez.Landw.Kammer St.Johann
jew. Freitag, 2. Juli, 6. Aug.,
3. Sept. 2004  (8.00 bis 11.00 Uhr)

VA des Österr. Bergbaues,
VRD, Hochfilzen, Regio-Tech 2
Donnerstag, 9. Sept. 2004
(13.00–14.00 Uhr)
Altenstube, Hochfilzen, Schulgasse 1
Donnerstag, 9. Sept. 2004
(14.30–15.30 Uhr)
Änderungen vorbehalten! / tx
Andere Stellen siehe ggf. Anschlag auf der
Amtstafel!
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Mitteilungen
Landjugendball 2004
Auch der diesjährige Landjugendball
wurde zum mittlerweile schon obliga-
ten Erfolg. Die überaus aktiven Mit-
glieder der Landjugend schaffen es of-
fensichtlich durch perfekte Werbung
immer wieder, das Interesse der Besu-
cher zu wecken und Hochfilzen alljähr-
lich am Ostersonntag zum Mittelpunkt
des Ballgeschehens zu machen. Es
freut uns, daß man bei diesem Ball
auch die Sinnhaftigkeit der Kultur-
bzw. Vereinshauserweiterung ganz
deutlich sehen konnte.

Die Besucher von Veranstaltungen auch
dieser Größenordnung finden für Tanz
und Unterhaltung jetzt ausreichend
Platz. Auch die Einhaltung und Beach-
tung aller Sicherheitsvorschriften sind
dadurch leichter möglich geworden.
Die von der Gemeinde, der Landju-
gend und der Feuerwehr anlässlich die-
ses großen Frühlings-Balls vorfinan-
zierte und in Absprache mit dem
Pächter in Eigenleistung rasch errichte-
te Vereinsbar, sollte künftig allen inter-
essierten Vereinen bei größeren Veran-
staltungen zur Verfügung stehen.
Allerdings wird dafür ein Beitrag zu
entrichten sein, der noch zu verhandeln
ist und die Errichtungskosten decken
sollte.                       Bgm. Dr.S.Eder

Laufprojekt Pillerseetal
Das fast zur Gänze aus EU- bzw Lea-
dermitteln finanzierte Projekt, das be-
reits im letzten Jahr einmal vorgestellt
wurde, wird nach längerer Verzögerung
demnächst wirklich umgesetzt!
In Hochfilzen wird es, ausgehend von
der Einfahrt zum Warmingerhof, zwei
rot gekennzeichnete mittelschwere
Strecken und 1 blaue leichte Kurz-
strecke sowie eine weitere Kurzstrecke
zum Grießensee geben:
Strecke A  „Feistenau“ (rot, mittel-
schwer)
in Richtung Pfaffenschwendt auf dem
Rundweg-Gasthof Kapelln – Rotache –
Rain – Hafenberg – Feistenau – Kuh-
brücke – Warmingerhof, Länge ca. 7,5
km, Höhenunterschied 120 m

Strecke B „Warming“  (rot)
in Richtung „Hinterstocker“ – auf dem
Rundweg zum Wiesensee – und auf
dem Reitweg neben oder auf der Straße
zurück, Länge ca. 5,6 km, Höhenunter-
schied 100 m
Strecke A plus Strecke B
kombiniert könnte man auch als Hoch-
filzner „8-er Schleife“ bezeichnen, Län-
ge: 13,1 km, Höhenunterschied 220 m
Strecke C „Pfaffenschwendt“
(blau, geringer Schwierigkeitsgrad) ist
der erste Teil der Strecke A, ausgehend
vom „Warmingerhof“, nach Gasthof
Kapelln und retour, Länge hin und re-
tour: 5,5 km, Höhenunterschied: 60 m
Strecke D „Grießensee“ 
(blau, geringer Schwierigkeitsgrad) aus-
gehend von der Straße zum Tüpl und
auf dem Radweg Richtung Leogang bis
zur Abzweigung zur Bundesstraße
nach „Buchern“ und retour, Länge  ca.
6 km, Höhenunterschied 40 m.   S.E.

Kneippanlage erneuert
Klaus Hammerle und Hermann Mayrl
bemühten sich in den letzten Wochen,
im Auftrag von Gemeinde und Touris-
musverband die Kneippanlage und
deren unmittelbare Umgebung wieder
in Schuß zu bringen. Die Kneippanlage
am Wiesensee ist die von den Sommer-
gästen und auch von Einheimischen
mit Abstand am meisten besuchte Frei-
zeiteinrichtung in unserer Gemeinde.
Demnächst soll auch noch die Mög-
lichkeit für Armbäder und Rückengüs-
se geschaffen werden.
Klaus Hammerle hat die Ausbildung
zum Vitaltrainer bzw. zum Vitalmas-
seur absolviert. Er möchte seine Tätig-
keit auf diesem Gebiet am 1. Juli mit
Sitz in Fieberbrunn ( Koglehen 3a) be-
ginnen und dabei u.a. auch Anwendun-
gen wie „Kneippen“ in sein Programm
aufnehmen. Kontaktaufnahme unter
der Tel. Nr. 0664 512 06 20       S.E.

Adolari Bittgang 2004
Der vom Heimatverein Pillersee vor ei-
nigen Jahren wiederbelebte traditionel-
le Adolari-Bittgang erfreut sich zuneh-
mender Beliebtheit. Auch in diesem 

Jahr beteiligten sich wieder zahlreiche
Hochfilzener daran: Ca. 35 Personen
nahmen den langen Fußmarsch von
Warming aus auf sich und noch einmal
so viel gesellten sich in St Ulrich-Dorf
zu dem auf ca. 300 Personen ange-
wachsenen Zug von Pilgern aus dem
gesamten Pillerseetal, der schließlich
entlang dem nördlichen Seeufer betend
zur Adolari-Kirche pilgerte und im
übervollen Gotteshaus die vom Kir-
chenchor St. Jakob mitgestaltete Hl.
Messe feiern konnte.        S.E.
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Gemeinderats-
beschlüsse Mai bis
Juni 2004

10. Mai 2004

▲ Wasserleitung/Straßeninstandset-
zung Hörhagweg –  Im Zuge der Neu-
velegung der Ringleitung im Bereich
Bahnhof/Hörhagweg ist auch die Auf-
bringung einer neuen Asphaltdecke
notwendig. Der Gemeinderat geneh-
migt einstimmig die Freigabe der hie-
für notwendigen finanziellen Mittel in
Höhe von € 21.000 (im Budget vorge-
sehen).
Eine Mitverlegung eines neuen Kanal-
stranges (Trennsystem) wird aufgrund
fehlender Weiterleitungen mehrheitlich
abgelehnt.

▲ Straßensanierungen –  Im Budget
für das Jahr 2004 sind für Straßensa-
nierungen Geldmittel in Höhe von €

40.000 vorgesehen. Nach einer Bege-
hung mit der Firma Fröschl wurden
vordringlich folgende dringende Aus-
führungen einstimmig beschlossen: Ei-
serne-Hand Straße (Teilbereiche mit
gleichzeitiger Anbringung von Draina-
gen), Gehsteig Dorfstraße, Teilbereiche
Warminger Straße.

▲ Sportreferenten – Helmuth Perterer
wird vom Gemeinderat einstimmig
zum Sportreferenten der Gemeinde
Hochfilzen bestellt.

▲ Öffentliches WC –  Im alten Bau-
hof hinter der Gemeinde sollen die Vor-
aussetzungen für eine öffentliche WC-
Anlage geschaffen werden. Die
Verwirklichung dieser Angelegenheit
soll kurzfristig noch vor der Sommer-
saison und vorerst probeweise erfol-
gen. Die Reinigung erfolgt durch Rei-
nigungspersonal der Gemeinde.

▲ Sprengelfremde Schulen – In einem
Gespräch mit der Gemeindeabtei-
lung/BH Kitzbühel, Frau Dötlinger,
wird festgehalten, dass eine Doppel-
zahlung von Betriebskostenbeiträgen

für ein und denselben Schüler von der
Aufsichtsbehörde nicht gutgeheißen
wird; andererseits fehlen aber die ge-
setzlich eindeutigen Vorgaben der
übergeordneten Stellen, die einen ver-
bindlichen Pflichtbesuch der Sprengel-
schulen vorsehen. Der Gemeinderat
hält daher an seiner vorangegangenen
Entscheidung fest, dass vordringlich
der Besuch der Schulen im gesetzlich
festgelegten Schulsprengel zu erfolgen
hat; in Einzelfällen behält sich der Ge-
meinderat jedoch eine Entscheidung
offen.

14. Juni 2004

▲ Bergbahnen Pillersee GmbH. –
Der Gemeinderat genehmigt einstim-
mig die Auszahlung des lezten Teilbe-
trages der Investitionsförderung lt.
Übernahme-/Sanierungsprogramm in
Höhe von € 14.534,57 für das Kalen-
derjahr 2004. Es wird wiederum auf
die zugesagten Gegenverpflichtungen
der Bergbahn zur Aufrechterhaltung
und ständigen Verbesserung der Liftan-
lagen und Pisten auch auf Hochfilzener
Gemeindegebiet verwiesen.

▲ Bäderbus – Nach der Einführung
des Regionalbusses im Herbst des Vor-
jahres und Inkrafttreten des Sommer-
fahrplanes wird die Führung eines par-
allel dazu laufenden Bäderbusses aus
Kostengründen mehrheitlich (bei einer
Stimmenthaltung) abgelehnt. Die Kin-
der/Jugendlichen haben ausreichend
Gelegenheit, die Badeanlagen beim
Aubad in Fieberbrunn zu errreichen.

▲ Feuerwehr-Kleinrüstfahrzeug –
Der Gemeinderat genehmigt einstim-
mig die Auszahlung des Rechnungsbe-
trages für das neu angeschaffte Feuer-
wehrauto (€ 112.514,92). Gleichzeitig
wird die Zwischenfinanzierung der erst
für das Jahr 2005 vom Amt der Tiroler
Landesregierung zugesicherten Be-
darfszuweisung (€ 40.000,--) zur Teilfi-
nanzierung des Feuerwehrfahrzeuges
aus bestehenden Rücklagen genehmigt.
Die Rückführung auf das Rücklagen-
konto erfolgt nach Auszahlung der Be-

darfszuweisung durch das Land Tirol
im Jahre 2005.

▲ Beschilderung Reischkreuzung –
Der Gemeinderat genehmigt einstim-
mig die nach Vorlage der Firma Forster
vorgeschlagenen Beschilderungen im
Bereich östlich und westlich vor der
Reischkreuzung im Gesamtbetrag von
schätzungsweise € 2.500,–. Die Finan-
zierung  erfolgt  aus  dem  Budget  der
Infrastrukturmaßnahmen (Kultur-
haus/Langglaufzentrum/Biathlon).

▲ Sport-Freizeit Gesellschaft – Nach
einer bei der Sport-Freizeit Ges. durch-
geführten Steuerprüfung wird die
Rückführung der im Bereich Kultur-
haus/Langlaufzentrum getätigten Inve-
stitionen in das Anlagevermögen der fi-
nanzierenden Gemeinde Hochfilzen
spätestens mit Jahresende 2004 ver-
langt. Der Gemeinderat genehmigt ein-
stimmig die zu setzenden Maßnahmen
zur buchmäßigen Rückführung nach
vollständigem Abschluß der Investion
und gänzlich erfolgter Abrechnung der
zugesagten Förderungsmittel durch die
Förderstellen. Ein Ausritt aus der
Sport-Freizeit Ges. Fieberbrunn-Hoch-
filzen–St. Jakob i. H. ist erst nach voll-
ständiger Abklärung über die weitere
Vorgangsweise und künftige Finanzie-
rungsvarianten der zu tätigenden Aus-
gaben/Investitionen mit dem TVB Pil-
lerseetal wiederum dem Gemeinderat
zur Beschlußfassung vorzulegen.

Wien Marathon 2004

Am diesjährigen Wienmarathon
nahmen 2 Sportler aus Hochfil-
zen teil, die sich alljährlich dieser
sportlichen Herausforderung stel-
len. Hubert Ram erreichte eine
Zeit von 3 Stunden und 20 Minu-
ten und blieb diesmal ca. 10 Mi-
nuten über seiner Rekordzeit.
Stefan Perterer jun. lief in 3 Stun-
den und 23 Minuten persönlichen
Rekord und verbesserte sich ge-
genüber seiner bisherigen Best-
zeit um ca. 25 Minuten.  

Wir gratulieren!                   S.E.
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Aktion „Sauberes
Hochfilzen“
Auch in diesem Jahr konnte diese übe-
raus wertvolle Aktion unter der Beteili-
gung mehrerer Vereine und Privatper-
sonen durchgeführt werden. Die
Hauptlast dabei tragen dabei immer
unsere Kinder, die in diesem Jahr mit
30 eifrigen Müllsammlern besonders
stark vertreten waren. Dazu kamen als
Unterstützung 15 Erwachsene.
25 Müllsäcke, voll mit Dingen, von
denen man glauben könnte, daß sie ein
normaler Mensch nicht irgendwo in der
Landschaft deponiert oder wegwirft,
konnten gesammelt werden. Im An-
schluß an die getane Arbeit gab es als
Belohnung wieder eine Jause von der
Gemeinde und auf Vermittlung von
Wast Zehentner von der Firma Egger
gespendete Getränke.
Die Gemeinde bedankt sich bei allen
Teilnehmern für diesen gelebten Ge-
meinschaftssinn ganz herzlich!

Bgm. Dr.S.Eder 
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AUS DER PFARRE

e-M@il von Gott – 
FIRMUNG 2004

Nach einigen Überlegungen und Ge-
sprächen im Pfarrgemeinderat wurde
die Vorbereitung auf die Firmung heuer
erstmals in einer anderen Form durch-
geführt. Die bisher üblichen Gruppen-
stunden wurden deutlich reduziert und
zusätzlich verschiedene Aktivitäten in
den drei Bereichen „Liturgie – gemein-
sam Feiern“, „persönliche Glaubens-
vertiefung“ und „Caritas – Dienst am
Nächsten“ angeboten. So wurden Ju-
gendgottesdienst und Jugendkreuzweg
mitgestaltet und beim Jugendchor mit-
gesungen. Es gab einen Firmlingsnach-
mittag und eine Fahrt nach Salzburg
mit Dom- und Klosterbesuch. Mitar-
beit im Altersheim und beim Sozial-
sprengel, Mitgehen bei der Caritas-
Haussammlung und beim Sternsingen
sowie ein Besuch beim Roten Kreuz
sollten die wichtigen – und in großem
Ausmaß von Freiwilligen geleisteten –
Tätigkeiten im Sozialbereich nahebrin-
gen. 

22 Jugendliche haben sich auf diesen
Weg der Vorbereitung gemacht und aus
den drei Bereichen jeweils mindestens
eine Aktivität gewählt. Mit den Firm-
gruppenleiterinnen wurden gemeinsam
die Gruppenstunden gestaltet und auch
eine Beichtnachmittag gab es mit
einem meditativen Impuls von Anni
Oberleiter.

Schließlich fand dieser Weg seinen Ab-
schluß am ersten Wochenende nach
Ostern. Am Freitag, 16. April 2004
kam es zur ersten Begegnung mit
Weihbischof Andreas Laun, bei der die
Vorbereitung zur Firmung dem Bischof
vorgestellt wurde. Auch die musikali-
sche Gestaltung dieser Begegnung
wurde von 5 Firmlingen übernommen.
Der spontane, von Stefanie und Ines in-
itiierte Dank an die Firmhelferinnen
und die Helferinnen und Helfer aus
dem Pfarrgemeinderat war eine sehr
liebe Überraschung.

Am Samstag, 17. April 2004 spendete
der Herr Weihbischof unseren Firmlin-
gen das Sakrament der Firmung. Musi-

Bischofsbesuch

Anläßlich der Firmung war Herr Weihbischof Dr. Andreas Laun in Hochfilzen zu
Gast.
Auf Einladung von Bürgermeister Dr.S. Eder trafen sich im Sitzungszimmer der
Gemeinde die Gemeinderäte und Vertreter der örtlichen Vereine mit dem Bischof
zu einem kleinen Meinungsaustausch und Imbiss/Umtrunk .

kalisch gestaltet von der Chorgemein-
schaft und textlich wunderbar vorberei-
tet von Loisi Wallner wurde die Messe
für die Firmlinge und ihre Patinnen und
Paten, für die Angehörigen und Mitfei-
ernden und auch für den Bischof zu
einem wunderbaren Fest.

In seiner Predigt verglich Weihbischof
Laun die Firmung mit dem Computer –
ein auf den ersten Blick nicht sonder-
lich naheliegender Vergleich. Der
Glaube als „Programm“, hineingelegt
in die Seele oder „abgespeichert“ auf
der „Festplatte“, das ist wichtig für die
„Hardware“ Mensch. Und von Zeit zu
Zeit braucht jedes Programm ein „Up-
date“, eine Erneuerung und Stärkung,
was nun eben der Sinn der Firmung ist.
Ein „Programm“ kann aber nur dann
wertvoll werden, wenn es benützt oder
„angeklickt“ wird. Also den Glauben
„anklicken“! Immer wieder und in ver-
schiedenen Formen erhalten die Men-
schen Botschaften und Nachrichten =
„e-Mails“ von Gott. Gott als Absender
– am besten gleich löschen! Oder doch
nicht?
Diese recht unkonventionellen Gedan-

ken waren für die Firmlinge und alle,
für die der Computer zum täglichen
Begleiter geworden ist, sehr schlüssig
und trugen wesentlich zum nachhalti-
gen, positiven Eindruck dieses Fir-
mungsgottesdienstes bei.

Oft heißt es, dass die Firmung der Ab-
schied von der Kirche ist. Ich wünsche
mir ganz fest, dass es nicht so ist, und
wenn, dann nur ein vorübergehender.
Ich wünsche mir, dass unsere gefirmten
Jugendlichen Pfarre, Kirche, Glaube
und Gebet als Angebot und Möglich-
keit  verstehen  und nutzen  für  per-
sönliche Sinn- und Wertfindung. Für
Besinnung, Meditation und Standort-
bestimmung inmitten einer sich schein-
bar immer schneller drehenden Welt.
Als Quelle der Stärkung, wenn es mal
nicht so läuft und zum Danken für
alles, was nur scheinbar selbstverständ-
lich ist.

Also, wenn mal ein „e-M@il“ von Gott
kommt – nicht löschen! Anklicken!
Updaten!

Franz Fischeneder
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110000  JJaahhrree Freiwillige 
Feuerwehr Hochfilzen

– neues Kleinrüstfahrzeug geliefert –

Unsere Freiwillige Feuerwehr feiert in
diesem Jahr ihr 100-jähriges Bestehen.
Dazu meinen herzlichen Glück-
wunsch! Als Bürgermeister werde ich
beim bevorstehenden Jubiläumsfest im
Juli ausreichend Gelegenheit haben,
unseren fleißigen Feuerwehrmännern
und ihrer Führung für ihren Einsatz zu
danken. Soviel kann vorweggenommen
werden: unsere Wehr befindet sich
durch die hervorragende Führung und
Organisation sowie durch die gute
technische Ausrüstung in einem für
mich als Bürgermeister und für die ge-
samte Bevölkerung beruhigenden
„Top-Zustand“, durch den eine hohe
Einsatzbereitschaft garantiert ist!
Brände, Naturkatastrophen und Unfäl-
le stellen wie eh und je Bedrohungen
für Mensch, Umwelt und Sachwerte
dar. Dazu kommen heute Gefahren, die
aus vielfältigen neuen Technologien re-
sultieren und nur durch in vielen Schu-
lungen vermittelte exakte Kenntnisse
und Fähigkeiten zu bekämpfen sind.
Gefahrvolle Einsätze erfordern aber
auch ein hohes Maß an Kameradschaft.
Nur sie kann neben anderen Sicher-
heitsmaßnahmen für den einzelnen
möglichst große Geborgenheit gewähr-
leisten. Es ist für mich ein Zeichen der

ungetrübten Kameradschaft und immer
wieder beeindruckend, wie in unserer
Wehr alle Alters- und Berufsgruppen,
vom Lehrling bis zum Akademiker in
einer Reihe nebeneinander stehen und
im Bestreben, Unheil von unserer Ge-
meinde fernzuhalten, vereint sind.
Der Gemeinde obliegt die Aufgabe, für
die Beschaffung und Erhaltung der für
die Feuerwehr erforderlichen Gerät-
schaft und Ausrüstung zu sorgen.
Die damit verbundene Arbeit erledigt
die Feuerwehr zur vollsten Zufrieden-
heit der Gemeindevertretung selbst.
Ausschuß, Zeugwarte und Feuerwehr-
männer gehen äußerst sorgsam mit die-
sem Gemeindevermögen, das mittler-
weile ein beachtliches Ausmaß erreicht
hat, um. Herzlichen Dank auch dafür!
Die Finanzierung des bereits geliefer-
ten neuen Kleinrüstfahrzeuges im Wert
von 112.000 Euro war nur durch die
großzügige Unterstützung des Landes
(aus mehreren Töpfen) und vor allem
auch der Bevölkerung von Hochfilzen
möglich. Die Freiwillige Feuerwehr
Hochfilzen konnte bei ihrer Haus-
sammlung den unglaublichen Betrag
von 19.000 Euro erzielen und für die-
sen Zweck der Gemeinde übergeben.
Ich sehe darin ein eindruckvolles Zei-

Freiwillige Feuerwehr 
Hochfilzen aktuell
Der aktuelle Mannschaftsstand beträgt derzeit 51 Aktive und 14
Reservemitglieder, insgesamt somit 65 Kameraden. 
Der Ausschuß im Jubiläumsjahr setzt sich wie folgt zusammen:
• Kommandant ABI Johann Leitner
• Kommandant-Stv. BI Josef Schwaighofer
• Schriftführer OV Josef Eberl
• Kassier OLM Andreas Trixl
• Gerätewarte HFM Andreas Perterer und HFM Johann 
• Baumann
• Obermaschinist LM Christoph Trixl
• Atemschutzbeauftragter LM Johann Danzl
• Zugskommandanten HLM Sebastian Mayrl und 
• OLM Johann Friedl

chen der Wertschätzung und Hochach-
tung der Bevölkerung unseren Feuer-
wehrmännern und ihrer Leistung ge-
genüber. Es ist für uns alle und sicher
auch für unsere jungen Leute erfreulich
und beruhigend zu sehen, daß Tätigkei-
ten im freiwilligen Dienste der Öffent-
lichkeit sehr wohl auch noch heute an-
erkannt und honoriert werden. 

Der Bürgermeister und die gesamte
Gemeindevertretung bedanken sich
ganz herzlich bei den großzügigen
Spendern, bei den fleißigen Sammlern
sowie bei den weiteren Sponsoren:
Tiroler Versicherung, RHI-Veitsch
Radex, Allianz-Elementar Versiche-
rung, Versicherungsbüro Schwabl  &
Rank  sowie  Tigas  und Tiroler Was-
serkraft.

Bgm. Dr.S.Eder 

• Gruppenkommandanten sind Alt-Kdt. BI Leo Mayrl,
• LM Marco Remmelhofer, HLM Martin Perterer, LM 
• Michael Sparber, LM Thomas Mayrl;
• Kantineur OFM Franz Gamper.
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Die freiwillige Feuerwehr Hochfilzen wurde am 29. Juni 1904 gegründet.
Aus der noch vorhandenen Stammliste entnehmen wir, dass an diesem
denkwürdigen Tag 39 (!) Männer – damals wohl ein Gutteil der erwach-
senen männlichen Einwohner – als aktive Mitglieder eingetreten sind, ob-
wohl damals sogar von den Aktiven ein Mitgliedsbeitrag eingehoben
wurde, um die Feuerwehr zu finanzieren. Das Jubiläum „100 Jahre Frei-
willige Feuerwehr Hochfilzen“ ist wohl Anlaß genug, mindestens die
Namen der damaligen Führungsmannschaft zu nennen, es sind dies:

Die Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr Hochfilzen 
seit der Gründung 

Anton Wimmer, Ober-
kantbauer – 1948-1968

Leonhard Perterer, Edel-
weißwirt – 1940-1948

Georg Würtl, Bahnhofs-
restaurationswirt – 1928-1940

Bartlmä Baumann, Bahn-
richter – 1910-1912

Peter Trixl, Zimmermann
1904-1910

Die Gründungsmitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Hochfilzen

Hauptmann: Peter Trixl, Zimmermann

Stellvertreter: Stefan Wallner, Bauer

Schriftführer: Karl Kuppelwieser, Lehrer

Kassier: Andrä Perterer, Krämer

Zeugwart: Franz Kronthaler, Schmied

Stefan Wallner, Riegerbauer
1910

Stefan Wallner, Rieger-
bauer – 1912-1918

Johann Wallner, Krämer
1918-192

Alfred Riedlsperger, Fliesen-
leger – 1993-1998

Anton Ziegler, Volks-
schuldirektor – 1968-1978

Leo Mayrl, Installateur
1978-1993

Johann Leitner, Tischler
1998 bis heute

Leider kein Foto vorhanden
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1904 2004„Gott zur Ehr dem nächsten zur Wehr“
100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Hochfilzen

100 Jahre im Dienste des Nächsten
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Florianisonntag

25 Jahre im Dienste der
Freiwilligen Feuerwehr
stehen die beiden Kame-
raden Portenkirchner
Hermann sen. und Wim-
mer Sebastian sowie
Mag. Perterer Johann;
anlässlich der Floriani-
feier am 2. Mai wurden
ihnen von Abschnitts-
kommandant Leitner die
Dienstmedaille über-
reicht.

Gegen Ende des Ersten Weltkrieges, im
Herbst des Jahres 1918, wurden die
Bewohner Feistenaus noch spät am
Abend von einem schrecklichen
Großbrand überrascht.
Zwei Bauernhöfe und ein Privathaus
brannten lichterloh im Zentrum dieses
Hochfilzener Gemeindeteiles. Es
waren dies der Hof des „Riegerbau-
ern“, dessen damalige Besitzerin die
Frau des ein Jahr zuvor verstorbenen
Stefan Wallner war, das Bauernhaus
„Geisl“, im Besitz von Jakob Trixl, und
das Wohnhaus „Gredern“ das dem
Maurer Jakob Wörgötter gehörte.
Die Nacht war hell erleuchtet, und die
Kirchenglocken ringsum in den Dör-
fern läuteten Sturm, um die Bevölke-
rung zu alarmieren und zur Mithilfe bei
der Brandbekämpfung aufzurufen.
Matthias Danzl: „Ich erinnere mich
noch sehr gut, wie der Vater mit den
Knechten schleunigst in die Feistenau
gestürmt ist, nachdem er auf den be-
drohlich leuchtenden und Unheil ver-
kündenden Himmel aufmerksam
wurde“.
Mit dem Fahrrad, dem damals häufig-
sten Beförderungsmittel, kamen die
Leute aus ganz Hochfilzen und den

Die Chronik berichtet über einige wenige, aber große Brandereignisse, z.B.:

1918: Großbrand in der Feistenau
Schilderung einer der größten Brandkatastrophen in der Geschichte von Hochfilzen, nach den 

Erinnerungen des damals zwölfjährigen Matthias Danzl (Altbauer zu „Unteregg“).

umliegenden Gemeinden zusammen,
um ihren Nachbarn in kameradschaftli-
cher Weise zu helfen. Das wichtigste
Ziel war es, das Feuer von den umlie-
genden Häusern abzuwehren, um noch
größeren Schaden zu verhindern. Das
Gehöft des „Oiderbauern“, das damals
oberhalb von „Riegern“ stand, hatte
schon Feuer gefangen, es konnte aber
noch in letzter Sekunde vor den über-
greifenden Flammen gerettet werden.
Der damalige Bauer, Georg Wörgötter,
welcher zu dieser Zeit sehr krank war
und das Bett nicht verlassen konnte,
musste samt diesem ins „Hausfeld“
hinaufgetragen werden, um seine Si-
cherheit gewährleisten zu können. Lei-
der ist er aber nur kurze Zeit nach die-
sem Unglück verstorben. Auch der Hof
des „Schneiderbauern“ musste una-
blässig vor den züngelnden Flammen
verteidigt werden. Das Gebäude konn-
te aber den Brand unbeschadet überste-
hen.

Der Brandherd, der bei den zwei Bau-
ernhäusern „Riegern“ und „Geisl“ und
dem Privathaus „Gredern“ lag, konnte
jedoch nicht mehr gelöscht werden.
Alle drei Gebäude wurden ein Raub

der Flammen und brannten bis auf die
Grundmauern nieder.
Der Brand, so wurde gesagt, ist von
Soldaten ausgelöst worden, die auf
dem Rückzug aus dem Ersten Welt-
krieg waren, und am Heuboden des
„Riegerhofes“ vorübergehend einquar-
tiert waren. Wahrscheinlich entzündete
sich das Feuer durch eine brennende
Zigarette oder eine Kerze. Umständlich
waren selbstverständlich auch die
Löscharbeiten. Der Feuerwehr stand
nur eine Pumpe zur Verfügung, die in
jener Zeit naturgemäß noch mit der
Hand betätigt werden musste. Anson-
sten konnte nur mit Eimern gelöscht
werden, die händisch weitergegeben
wurden. Dazu holte man das Wasser
aus dem nahegelegenen „Pomperb-
achl“, und sogar aus der Jauchegrube
wurde kostbares Naß geschöpft um das
Gebäude des „Schneiderbauern“ zu
schützen. Das Schicksal wollte es da-
mals, dass nur wenige Tage später auch
der Dorfwirt (heute Bäckerei Kogler)
unter den selben tragischen Umstän-
den, nämlich durch unachtsame Wehr-
machtsmitglieder, die auf ihrem Rück-
zug im Wirtshaus logierten, zur Gänze
abbrannte. 
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Festprogramm
100 Jahre Freiw. Feuerwehr Hochfilzen mit

Kleinrüstlöschfahrzeugweihe 
und 17. Bezirks Nass-Feuerwehrleistungsbewerb 

vom 09. bis 11. Juli 2004 
Ehrenschutz: 

Landesrat Konrad Streiter, Bezirkshauptmann HR Dr. Hans Heinz Höfle, Bezirks-Feuerwehr-
kommandant LBDS Johann Papp, Bürgermeister Dr. Sebastian Eder

Freitag 09. 07. 04
19.00 Uhr Einmarsch der Hochfilzener Vereine unter Vorantritt der Bundesmusikkapelle Hochfilzen 

anschließend Fassanstich durch Bürgermeister Dr. Sebastian Eder und Konzert der 
Bundesmusikkapelle Hochfilzen 

ab 21.00 Uhr spielen die bekannten D`Reinrassig’n aus Leogang  zum Tanz bis in die Morgenstunden
Eintritt € 4,–

Samstag 10. 07. 04
ca. 11.00 Uhr Eröffnung und Durchführung der 17. Nass-Feuerwehrleistungsbewerbe des Bezirks 

Kitzbühel, für Speis u. Trank während der Bewerbe ist bestens gesorgt.
18.00 Uhr Aufstellung am Dorfplatz und Aufmarsch zur Preisverteilung am Bewerbsplatz.

Ganztägig: Festbetrieb im Zelt

ab ca. 18.30 Uhr Unterhaltung mit dem Blechsalat aus Fieberbrunn.
21.00 Uhr Tanz und Unterhaltung mit Rundfunk und Fernsehbekannten Goldried Quintett

Eintritt € 5,–

Sonntag 11. 07. 04
Segnung des neuen Kleinlöschfahrzeuges

8.45 Uhr Empfang der Festgäste, Vereinsabordnungen, Ehrengäste und Feuerwehr beim 
Kulturhaus.

9.10 Uhr Aufstellung der Vereine und Formationen beim Kulturhaus.
9.30 Uhr Feldmesse mit Einweihung & Segnung des Kleinlöschfahrzeuges,

Ansprachen der Ehrengäste, anschließend Übergabe der Erinnerungsgeschenke und
Festumzug mit Defilierung.

12.30 Uhr Konzert der BMK Hochfilzen
14.00 Uhr Tanz und Unterhaltung mit den Sonnwend Duo.

Festabzeichen € 4,–
Festabzeichen für alle drei Tage € 10,–

Auf zahlreichen Besuch freut sich die Freiw. Feuerwehr Hochfilzen
Für Unfälle jeder Art übernimmt die Freiw. Feuerwehr  Hochfilzen keine Haftung



Festprogramm für den 30.Juni 2004 (Mittwoch):

14.00 bis 17.00 Uhr
Tag der offenen Tür im WM-Gebäude und Biathlonstadion – Basisgebäude
Die Spitzensportler des ÖBH präsentieren ihre Sportart  Alpin / Nordisch / Biathlon
Heeressportwissenschaftlicher Dienst – Gesundheitscheck für Jedermann; 
Info-Stand des HSZ, ÖBH und ÖSV
Darbietung des HSV-Hochfilzen durch seine Sektionen Reiten, Schießsport etc.
Kinderreiten mit der TT-Ausbildungsstaffel des TÜPl Hochfilzen
Autogrammstunde unserer ÖSV-Athleten

17.00 Uhr Konzert der Militärmusik des 
MilKdo SALZBURG

17.45 Uhr Aufstellung der Ehrenformation,
Schützenkompanie,
Fahnenabordnungen und Militärmusik

17.55 Uhr Einmarsch des Feldzeichens
18.00 Uhr Beginn des Festaktes mit der Meldung 

an den HBM

Die interessierte Bevölkerung von Hochfilzen 
und Umgebung ist zu dieser Festveranstaltung
herzlichst eingeladen!
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HSV-Verbandstag

Vom 2.–4.Juni d. J. war der HSV-Hochfilzen Gastgeber des
37. Ordentlichen Verbandstages des Österreichischen Heer-
essportverbandes.
Bei  der  Eröffnung  anwesend  waren  unter  den  Ehrengä-
sten u. a. Herr Generalstabschef Ertl (Österreichisches Bun-
desheer) und Landeshauptmann-Stellvertreter / Sportlandes-
rat Hannes Gschwendtner.

Spitzenvertreter der HSV-Organisation Österreichs

Bm. Dr. Eder, General Ertl, LHStv. Gschwendtner Die Ehrengäste beim Festakt vor dem Kulturhaus

Das Kommando des Truppenübungsplatzes und das Heeresleistungssportzentrum 10 
Hochfilzen geben sich die Ehre, zur

Einweihung des WM-Gebäudes
und der zukünftigen Heimat der ÖBH-Leistungssportler herzlichst einzuladen.
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Die Schule für die
Berufsfindung im
Pillerseetal!

Schulpflicht beendet ! 38 SchülerInnen
verlassen die PTS in Fieberbrunn, um
als Lehrlinge in der Wirtschaft Fuß zu
fassen. Ein Jahr lang werden sie auf
diesen Schritt vorbereitet. In 4 Fachbe-
reichen (Holz/Bau – Metall/Elektro –
Dienstleistung/Tourismus und Han-
del/Büro) mit den berufspezifischen
Fächern, den Hauptfächern (Deutsch,
Mathematik und Englisch), sowie in
allgemein bildenden Pflichtgegenstän-
den  findet die Vorbereitung auf das Be-
rufsleben statt. Dazu kommt der

wöchentlich stundenplanmäßige Pra-
xistag, 2 Berufspraktische Wochen
(Oktober, Mai) und viele berufsprakti-
sche und soziale Aktionen (siehe
Fotos). Mit dem Besuch der Inns-
brucker Herbstmesse, verschiedenen
Betriebsbesichtigungen, 2 Schitagen
(Kössen, Maria Alm) und der Durch-
führung des Großen Erste HilfeKurses
ist für Abwechslung im Schulalltag
und gute Vorbereitung für die Zeit nach
dem „Schulleben“ gesorgt.

Erfreulicherweise steigt die Schüler-
zahl an der PTS (2002: 33 Schüler,
2003: 38) und über 45 Abgänger der
Hauptschule haben sich  für das kom-
mende Schuljahr an der PTS angemel-
det.

Einige besondere Anliegen der PTS
Fieberbrunn:

• Großes Augenmerk wird auf die
wichtigen Schlüsselqualifikationen
gelegt  (Pünktlichkeit, Ordnung, Höf-
lichkeit, Selbständigkeit, Kommunika-
tions- und Teamfähigkeit,... )

• gute Zusammenarbeit mit der
Wirtschaft der Region – die Wirt-
schaft  braucht gute Lehrlinge!
(Wirtschaftstreibende beim Eltern-
abend, Schaufenstergestaltung im Ge-
meindezentrum Fieberbrunn, ...) 

• Soziales Engagement zeigen und
Aktionen setzen (Arbeiten im Alters-
heim, Kaffeekränzchen mit Bewohnern
des Altenwohnheimes, Besuch der
Werkstätte des Therapiezentrums,..)

• Neben dem normalen Unterricht
auch in der Schule Projekte durch-
führen (Schulmilchaktion, Aktion
„Gesunde Jause“, schmirgeln der
Schulbänke, Malarbeiten,...)

Die Lehrer der PTS Fieberbrunn
wünschen allen SchülerInnen einen
erfolgreichen Start in das Berufs-
leben.

Dir. Walter Spreng
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Die Kryptozoologie ist die Wissen-
schaft, die sich mit tierischen Fabel-
wesen befaßt. Eines der im alpinen
Bereich bekanntesten davon ist der
Tatzelwurm, der gerade in letzter Zeit
zunehmend in den Medien (z. B.
„Tatzelwurmverlag“ bzw. „Pillersee-
bote“) oder in der Werbung („Tatzi“-
Werbung des TVB Pillerseetal) her-
umgeistert.
Nachfolgend lesen Sie darüber eine
Abhandlung aus dem Internet
(gekürzte Widergabe):

Während einer Wanderung stießen
zwei Wanderer im Jahre 1924 im Mur-
tal auf die skelettierten Überreste einer
sehr großen Eidechse, welche enorme
Ausmaße hatten. Das Skelett war etwa
1,20 Meter lang, was die beiden Wan-
derer an die Legenden über ein gefähr-
liches Wesen erinnerte, welches in den
Alpen sein Unwesen treiben soll und
im allgemeinen utner dem Namen
„Tatzelwurm“ bekannt ist.

Der Name Tatzelwurm leitet sich aus
den beiden deutschen Begriffen
„Tatze“ für „Bein“, „Pfote“ oder
„Klaue“ und der Bezeichnung „Wurm“
ab, also ein „Wurm mit Beinen“. In
manchen Regionen ist dieses Wesen
auch  unter  dem  Namen  „Spring-
wurm“, „Stollenwurm“, „Dazzel-
wurm“, „Praatzelwurm“ oder auch
„Bergstutzen“ bekannt, obwohl alle
das gleiche Tier bezeichnen. Doch han-
delte es sich bei diesem seltsamen
Fund tatsächlich um die Überreste die-
ses mysteriösen Untiers?

Interessant schein hier aber auch ein
weiterer Umstand zu sein, daß ein
zwölfjähriger Hirtenjunge nur zwei
Jahre später ebenfalls an dieser Stelle
im Murteil einer gewaltigen Eidechse

begegnete. Diese Rieseneidechsel jagte
dem Jungen einen dermaßen gewalti-
gen Schrecken ein, daß dieser sich wei-
gerte, während des gesamten Sommers
weiterhin die Schafe zu hüten.

Der Tatzelwurm gilt laut altem Volks-
glauben als kleiner Verwandter der
Drachen oder Lindwürmer. Seit jeheer
wird der Tatzelwurm als äußerst ag-
gressive Bestie beschrieben, welche
Tier und Menschen anfällt. In manchen
Überlieferungen wird berichtet, daß
dieser in Höhlen, Gängen und Stollen
hausen soll, welche der Tatzelwurm
teilweise selbst in den Felsboden gräbt.
Oftmals schreibt man dem Tatzelwurm
die Fähigkeit zu, giftige Dampfwolken
und gar Feuer zu speien, was auf seine
Verwandtschaft zu den Drachen hin-
deutet. Auch existieren Überlieferun-
gen, in denen der Tatzelwurm giftigen
Schleim spucken konnte oder die
Berührung mit diesem Wesen unange-
nehme Folgen haben konnte, da er über
eine giftige Haut verfüge. Meist wird
er mit zwei klauenbewährten Vorder-
beinen beschrieben, manchmal auch
ganz ohne sichtbare Beine. Viele dieser
Legenden über den Tatzelwurm mögen
hinzugedichtet sein - könnte jedoch
hinter all dem nicht ein wahrer Kern
stecken?

Der Eisenbahnmitarbeiter Kaspar Ar-
nold war im Jahre 1883 nahe dem Ort
Hochfilzen in Tirol unterwegs, als er
unweit von sich einen etwa 30 bis 40
Zentimeter langen Wurm ausmachen
konnte, welcher Arnold mit einem sehr
bösartigen Blick anschaute. Da dieser
Wurm keine Anstalten machte sich von
der Stelle zu bewegen, schritt Arnold in
einigem Abstand an dem Tier vorbei
und konnte es so eine ganze Zeitlang
beobachten. Er beschrieb es als eidech-
senähnliches Wesen, etwa so dick wie

der Arm eines Mannes und von grün-
brauner Färbung. Am Vorderkörper
befanden sich zwei kurze Beine, wohin-
gegen am Hinterkörper keine Beine
sichtbar waren. Weiterhin beschrieb er
den Blick des Tieres als äußerst bösar-
tig, sodaß ihm dieser Blick regelrecht
Furcht einflößte. Die Haut war mit fei-
nen glänzenden Schuppen ohne Haare
überzogen. Laut seiner Aussage hatte
er niemals zuvor etwas ähnliches gese-
hen, obwohl ihm alle Tiere wie Otter,
Eidechsen, Schlangen, Wiesel, Mur-
meltiere und andere bekannt waren.

Das Verbreitungsgebiet scheinen aber
nicht nur die Alpenregionen zu sein,
sondern auch andere Gebirgsketten und
Mittelgebirge Süd- und Mitteleuropas
sind reich an Legenden und Berichten
über Tatzelwürmer. Darunter auch
ernstzunehmende Beschreibungen über
Angriffe auf Tiere und Menschen. Seit
Anfang des 20. Jahrhunderts allerdings
wurden Sichtungsberichte immer selte-
ner, was darauf schließen läßt, daß der
Tatzelwurm durch den aufkommenden
Tourismus und immer weiter voran-
schreitende Bevölkerung der Bergre-
gionen  stark  dezimiert  wurde  und  in
einigen Regionen mittlerweile ausge-
storben ist. Seit Mitte des Jhdts. gab es
fast keine Sichtungen mehr. Auch in
den Mittelgebirgen machte sich ein
Rückgang von Berichten bemerkbar, je
mehr Bevölkerung in diesen Gebieten
lebte und die Natur für den Verkehr er-
schlossen wurde. So ist es nicht ver-
wunderlich, daß gerade in den Mittel-
gebirgen die Sichtungsberichte schon
vor längerer Zeit endeten. Einer der
letzten spektakulären Fälle begab sich
im Jahre 1954, als sizilianische Land-
wirte von einem wurmähnlichen
Wesen mit zwei Vorderbeinen und Kat-
zenkopf berichteten, welches in der
Nähe von Palermo auf Sizilien eine
Schweineherde angriff.

Alle hier angeführten Fälle sind nur ein
winziger Bruchteil der Sichtungsbe-
richte über den Tatzelwurm, jedoch
geben diese wie auch alle anderen ein
fast einheitliches Bild dieses Wesens
wieder. Der Tatzelwurm besitzt die
Größe zwischen 50 und 100 Zentime-
tern mit einem Körperdurchmesser von

Der alpine Tatzelwurm
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etwa 25 bis 30 Zentimetern. Der Kopf
wird oftmals als katzenähnlich be-
schrieben und die Körperfarbe scheint
regional leicht zu schwanken, von
einem hellgrauen Farbton über braun-
grünliche bis hin zu einer fast schwar-
zen Färbung. Einzig in der Anzahl der
Beine schwanken die berichteten Daten
etwas auseinander. Mal wird der Tat-
zelwurm als beinlos beschrieben, in
vielen Fällen wurden nur zwei Vorder-
beine erkannt und in einigen  Berichten
ist von zwei winzigen Hinterbeinen die
Rede.
Das rechts oben abgebildete angeb-
liche Skelett eines Tatzelwurms ist eine
nachgewiesene Fälschung, jedoch wird
immer wieder behauptet, daß dies ein
Originalskeltt sei - ähnlich den ausge-
stopften Wolpertingern aus Bayern.
Anhaltspunkte existieren viele auf-
grund der zahlreichen Berichte und Le-
genden über dieses mysteriöse Lebe-
wesen. Biologisch betrachtet sind die
beschriebenen Merkmale durchaus
plausibel nachvollziehbar, sodaß man

zu dem Schluß kommt, daß es den
berüchtigten Tatzelwurm tatsächlich
einmal gab, dieser jedoch im Laufe des
zwanzigsten Jahrhunderts als ausge-
storben angesehen werden muß. Oder
leben irgendwo versteckt in den Ber-
gen noch einige Exemplare des alpinen
Tatzelwurms? Wurde dieses faszinie-
rende Wesen vom Menschen ausgerot-
tet bevor wir es zoologisch erfassen
konnten, obwohl es direkt vor unserer
Haustüre lebte? Ebenso mysteriös wie
der Tatzelwurm selbst ist demnach
auch die Frage wo er abgeblieben ist.

Quelle: Internet/Autor: Michael Schneider

Er wird schon fleißig
benützt – der neue Kopie-
rer in der Volksschule
Hochfilzen. Seit Mai 2004
steht dieses neue Gerät –
finanziert durch Gemeinde
Hochfilzen und Raiffeisen
RegionalBank – den Leh-
rern und Schülern zur Ver-
fügung. Wir wünschen viel
Freude und vielseitigen
Einsatz mit diesem Ver-
vielfältiger.

Maria Erhart von der Raiffeisen RegionalBank in Hoch-
filzen mit Volksschuldirektor Hans Aigner      (Foto: RRB)

Neuer Kopierer in der VS Hochfilzen
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TOURISMUS

Nächtigungsstatistik
PillerseeTal - Winter
03/04

Wieder positives Nächtigungsergeb-
nis in der vergangenen Wintersaison
– plus 1,15 %.

Ein kurzer Rückblick: Die schlechte
Schneelage Anfang Dezember konnte
zwar die Organisatoren der Biathlon-
Veranstaltung in Hochfilzen nicht in

die Knie zwingen – die Bergbahnen im
PillerseeTal starteten aber erst relativ
spät, nämlich am 17. Dezember 03, in
den Winter. Dafür ließen dann die
Schneefälle der kommenden Monate
nichts zu wünschen übrig und ermög-
lichten beste Ski- und Langlaufbedin-
gungen bis Ostern.

Dass der Winter im allgemeinen aber
kein Top-Ergebnis erbrachte, liegt
wahrscheinlich weiterhin daran, dass
die wirtschaftlich angeschlagene Situa-

Martin Kraus – neuer
Geschäftsführer des
TVB PillerseeTal

Seit 1. Juni 2004 hat der Tourismusver-
band einen neuen Geschäftsführer:
Martin Kraus ist 36 Jahre alt und war
zuletzt Geschäftsführer beim TVB
Damüls (Vorarlberg). Mit seinem be-
ruflichen Wechsel ins PillerseeTal hat
er auch seinen Wohnsitz nach Fieber-
brunn verlegt.

Da er die Region PillerseeTal von Kin-
desbeinen an kennt (er hat hier Skifah-
ren gelernt und auch einige Sommerur-
laube verbracht), stellt die neue
Aufgabe als Geschäftsführer des Tou-
rismusverbandes eine große Herausfor-
derung für ihn dar – und das, wie er be-
tont, in einer der schönsten Regionen
Österreichs. 
Martin Kraus ist der Meinung, dass der
TVB PillerseeTal gut positioniert ist
und ein großes Potential aufweist, das
es auszuschöpfen gilt.

Er bezeichnet sich selber als ruhigen,
kommunikativen Menschen. Der offe-
ne, intensive Kontakt zu den touristi-
schen Leistungsträgern in der Region
ist ihm ein wichtiges Anliegen.

tion in unserem Gäste-Haupther-
kunftsland Deutschland auch in diesem
Jahr noch immer Anlass zum Verzicht
auf den Winterurlaub gab (nach einem
deutlichen Rückgang der Gästenächti-
gungen aus Deutschland im letzten
Jahr zeigt sich hier auch für diesen
Winter keine Änderung).

Das Nächtigungsergebnis des Piller-
seeTals liegt aber im tirolweiten
Durchschnitt und kann durchaus als
positiv betrachtet werden. 

Freitag ist Markttag
In den Monaten Juli, August und Sep-
tember findet jeden Freitag in einem
anderen Ort im Pillerseetal ein Markt-
tag statt. Von 9 bis 13 Uhr findet man
hier Schmankerln aus dem Pillersee-
Tal, Landhausmode und Trachtenac-
cessoirs Geschenkartikel und Souve-
nirs, Brot und Backwaren, Speck und
Wurstspezialitäten ….

Termine für  Hochfilzen:
23. Juli, 27.August;  
weiters Fieberbrunn: 9. Juli, 13. Au-

gust, 24. September; St.Ulrich: 2. Juli,
6. August, 10. September
St.Jakob: 30. Juli, 3. September;  Wai-
dring: 16. Juli, 20. August, 17 .Sep-
tember.

Die weiteren
Sommer-Aktivitäten
im Pillerseetal

Montag:
Waidring – Spielenacht (19.00 bis
22.00 Uhr)

Dienstag:
Fieberbrunn – Bummelnacht  (19.00
bis 22.00 Uhr)

Mittwoch:
St.Ulrich a.P.  -  Seeleuchten  am Pil-
lersee  (21.30 Uhr)

Donnerstag:
St.Jakob i.H./Erlebnispark PillerseeTal
-  Piratennacht  (19.00 bis 22.00 Uhr) 



JUNI 2004 SEITE 21

Wirtschaft – 
Firmenpräsentation

Im Frühjahr 2003 erfolgte die Firmen-
gründung der Eiböck Tischlerteam
und Design GmbH.

Aus dem ehemaligen Mitarbeiter-
stamm der Firma Köck Indoor-Design
GmbH. & Co.KG wurde in etwa die
Hälfte der Mitarbeiter und die gesamte
Produktion in die neue Firma über-
nommen.

Als Geschäftsführer der neuen Firma
fungiert Herr Hermann Eiböck; die
Leitung von Verkauf bzw. Vertrieb liegt
in den bewährten Händen von Herrn
Martin Hirschbichler.

Nach gut einem Jahr Firmentätigkeit
präsentierte sich die Firma im April
dieses Jahres der breiten Öffentlichkeit
im Rahmen eines Tages der Offenen
Tür (Wohn-Werk-Tag).

Neben der Präsentation der neu in das
Programm aufgenommenen Marken
feierte man auch die Eröffnung eines
neuen Fenster- und Türen-Studios der
Firma Josko von Reinhard Zehentner;
dieses Studio dürfte mit seiner Bera-
tung und Musterausstellung eine wich-
tige Anlaufstelle für Hausbauer- und
Renovierer werden.

Die neuen Partnerfirmen ergänzen das
Leistungsspektrum der Spezialtischle-
rei in idealer Weise.

„Wir sind bekannt dafür, dass wir
Tischlerhandwerk in perfekter Qualität
liefern. Immer mehr Privatkunden

schätzen es aber, von uns sozusagen ab
Planung und vom Boden über die Ein-
richtung bis zu den Textilien ausgestat-
tet zu werden. Mit unseren neuen Part-
nern können wir so noch mehr
Full-Service bieten“ – so Verkaufslei-
ter Martin Hirschbichler.

Über 600 Besucher sorgten beim
(Wohn-Werk-Tag) von Eiböck Tisch-
lerteam & Design für enormen And-
rang in den teilweise neu gestalteten
Räumlichkeiten. Die Besucher haben –
sehr zur Freude der verantwortlichen
Firmengründer aber auch deren 40
weiteren Mitarbeiter – das Haus als

neue Anlaufstelle für Wohninteressier-
te voll akzeptiert.

Die Wertschätzung der offensichtlich
gelungenen Betriebsübernahme wurde
auch durch den Besuch von Gemeinde-
vertretern dokumentiert. Bgm. Dr.Se-
bastian Eder und Vbgm. Ing.Matthias
Danzl konnten sich von der Leistungs-
fähigkeit des neuen Teams überzeugen.

Das untenstehende Foto zeigt die bei-
den Gemeindevertreter mit dem verant-
wortlichen Führungsduo Hermann
Eiböck (mitte/links) und Martin
Hirschbichler (mitte/rechts).

Reinhard Zehentner
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Der Besucher unserer Heimat Tirol
liebt den Schnee in all seinen Ausprä-
gungen. Unser Ziel mit dieser Installa-
tion in Hochfilzen ist es, diese Kompe-
tenz unseres Landes dem Gast in
natürlicher Umgebung und mit innova-
tiven Ideen zu vermitteln.

Das Biatron Pillerseetal
Ein Projekt der Schneemenschen 

Ziel:
Mit der Biathlon Weltmeisterschaft
2005 hat das Pillerseetal die einzigarti-
ge Chance, sich als Urlaubsregion und
Wintersportressort einer großen Öf-
fentlichkeit zu präsentieren, in Presse,
Fernsehen und nicht zuletzt direkt vor
Ort. 

Das Urlaubsland Tirol nützt diese er-
höhte Aufmerksamkeit im Kernmarkt
Deutschland, aber auch in anderen
Zielmärkten, und schafft eine Winte-
rerlebniswelt für Gäste und Besucher.
Dadurch wird neben dem Sportevent
ein touristischer Anziehungspunkt ge-
schaffen, der vor allem ein Ziel hat:
Die Schneekompetenz unseres Lan-
des auf natürliche Art und mit Spaß
und Erlebniswert zu präsentieren.

Die Schneemenschen (Mitarbeiter aus
Hochfilzen: Klaus Danzl, Reinhard
Köck) präsentieren unsere Heimat als
eine reizvolle und ideenreiche Urlaubs-
destination und nutzen dabei die hohe
Aufmerksamkeit durch die Biathlon
Weltmeisterschaft.

Auf einem dem Kulturhaus Hochfilzen
angrenzenden Feldstück wird aus
Schnee und Eis ein Szenario geschaf-
fen, wie es in dieser Form weder publi-
ziert wurde noch anderweitig bekannt
ist – das Biatron. Ausgehend von der
einfachen und „greifbaren“ Form des
Schnees – dem Schneeball – findet der
Besucher eine Landschaft vor, die ihm
einen besonderen Erlebniswert über
das bekannte Schifahren bzw. den Win-
tersport hinaus bietet. Die Landschaft
hat einen besonderen Erlebniswert und
dient als Plattform für Begegnungen
von Besucher, Journalisten und Wirt-
schaft.

Das Projekt Biatron:
Projektträger:
Das Projekt wird von der Sport- und
Freizeit GnbR errichtet. Gesellschafter
sind zu 50% die Gemeinden der Regi-
on und zu 50% der TVB Pillerseetal.
Finanzierung:
Der Investitionsbetrag liegt bei
450.000,-- Euro. Der Betrag wird zu je
einem Drittel aufgebracht durch: Sport
und Freizeit GnbR (Region), Land
Tirol, EU Förderungen
Nachnutzung:
Möglichst viele Elemente der Anlage
werden für eine Nachnutzung in der
Region konzipiert. Die SBB’s (Schnee-
ballbar’s) sind mobil und auf Rädern,
sie werden bei allen möglichen Veran-
staltungen Verwendung finden und das
Pillerseetal als „runde Sache“ präsen-
tieren. Im geschlossenen Zustand

geben sie eine komplette, versperrbare
Kugel ab.
Der Dom und die Röhre werden vor-
aussichtlich in Waidring und Fieber-
brunn aufgestellt und bereichern die
touristische Infrastruktur.
Der Schneeball als Symbol wird zum
Kommunikationsträger der Winterbe-
werbung des Pillerseetals. Hier erfolgt
die Nachnutzung im Bereich Marke-
ting und Werbung des Pillerseetals.

Die Vermarktung:
Für die Vermarktung und Bewerbung
des Projektes zeichnet der Tourismus-
verband Pillerseetal, die Tirol-Werbung
und die Österreich- Werbung verant-
wortlich. Es wird ein eigenes Marke-
tingkonzept sowie –budget gemeinsam
mit den Vermarktungspartnern erstellt
und eine Finanzierung dafür bereitge-
stellt.

Ein wichtiger Teil der Vermarktung
wird mit den Sponsoren und Partnern
gemeinsam durchgeführt. Die an dem
Projekt beteiligte Wirtschaft wird
neben der übergeordneten touristischen
Vermarktung eine an deren Zielgrup-
pen gerichtete Vermarktung überneh-
men.
Teil der Kooperation mit Wirt-
schaftspartnern ist die Bewerbung der
Anlage.

Der Betrieb / Partner:
Die gesamte Installation wird von
einem lokalen Betreiber geführt.
Dieser ist für den Betrieb der techni-
schen Einrichtungen und deren In-
standhaltung über den Winter 2005
verantwortlich. Weiters inszeniert der

Der Schneeball aus dem



JUNI 2004 SEITE 23

Betreiber die authentischen Anima-
tionsprogramme für Besucher und
Gäste. Hier wird von der Gruppe
Schneemenschen mit dem TVB ein
Programm erstellt, welches die Kern-
botschaften unseres Urlaubslandes ver-
mittelt und gleichzeitig den Erlebnis-
wert des Besuches der Installation
sicherstellt. 
Auch der gesamte Gastronomische Be-
reich ist Aufgabe des Betreibers.

Das Projekt bietet auch Partnern aus
der Wirtschaft eine Präsentationsplatt-
form.  Kooperationspartner haben die
Möglichkeit, Produkte bzw. Dienstlei-
stungen in dieser Anlage zu präsentie-
ren.

Die Verwendung / 
Inszenierung:

Am 31. Dezember wird die Lounge zur
letzten langen Nacht des Jahres 2004
benützt. Im Dom findet ein Silvester-
clubbing sein junges Publikum. Die
Eröffnung des Gesamtprojektes findet
am 1. Jänner 2005 mit einer Feuer-
werks- und Lichtshow statt und leitet
damit das WM-Jahr ein.

Als ersten Höhepunkt in sportlicher
Natur ist die Universiade im Jänner
2005 gedacht. Hier werden die weißen
Wände erstmals in Szene gesetzt und
das Programm gilt als Generalprobe
für die Weltmeisterschaft. 
Die Achse Innsbruck – Hochfilzen /
Pillerseetal wird durch die ÖBB herge-
stellt. Ein Gourmet - Nostalgiezug wird
fallweise VIP Gäste und interessierte
Besucher zum Schneedorf im Piller-
seetal und zurück bringen. Diese Form
der Gästebetreuung wurde bereits er-
folgreich im Biathlongelände durchge-
führt (ÖBB / Christophorus Reisen)
und stellt ein einzigartiges Angebot
dar. Die An- und Abreise mit Bahn ist
integrierter Bestandteil des Verkehrs-
konzeptes. 
Im Februar stehen die Kinder im Mit-
telpunkt des Geschehens, ein Fa-
schingsfest  der besonderen Art hält
Einzug in die Installation.

Ein Nachtlanglaufbewerb mit Tun-
nelsprints soll die sportlich-gesell-

schaftliche Nutzung der Installation
bekräftigen.

Am 4. März 2005 beginnt die Weltmei-
sterschaft und es ziehen Farben ins
Gelände. Der Dom wird in buntes,
wechselndes Licht getaucht und zum
nächtlichen Wahrzeichen erhoben. Im
Tunnel sind die Wettkämpfe über Plas-
mabildschirme live zu sehen, der Dom
wird im Innenraum zur 360 Grad Lein-

wand und bringt den Betrachter in eine
noch nie erlebte optische Nähe zum Bi-
athlon Sport. 

Der  Treffpunkt  schlechthin  ist  der
Eingangsbereich der Installation. Vor-
erst   verwirrt   durch   querstehende,
die Orientierung beeinträchtigende
Schneewände ist man im Park der
Schneebälle, eine Gruppierung von
überdimensionalen Kugeln, dem neuen
Symbol des winterlichen Pillerseetales.

Alles in allem eine erlebnisreiche An-
lage die Einzigartigkeit verspricht. Wir
freuen uns auf weitere Ideen aus der
Bevölkerung bzw. die aktive Teilnahme
durch möglichst viele Betriebe unserer
Gemeinde oder der Region. Weitere In-
formationen folgen.

Matthias Danzl / Vzbgm.
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Bahnhofumbau

2004
FOTOS: SEPP BERGMANN, R. TRIXL
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Kulturhaus-Vorplatz

2004
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Bergbaumuseum
Leogang

Unsere Nachbargemeidne Leogang –
Mitglied des Leader-Gebietes Piller-
seetal-Leogang lässt immer wieder
durch Ausstellungen der besonderen
Art aufhorchen. Das Bergbaumuseum
unter Kustos Hermann Mayerhofer
zeigt bis zum 31. Oktober 2004 die
Sonderausstellung 
„Holz und Salz. 175 Jahre Salinenkon-
vention zwischen Bayern und Öster-
reich“.
Anlass für die Ausstellung ist die „Sa-
linenkonvention“, die heuer ihr 175-
jähriges Jubiläum feiert. Ein Vertrag
zwischen Bayern und Österreich aus
dem Jahr 1892 regelt die beidseitigen
Salinenverhältnisse. Die Konvention
wurde 1957 erneuert und gilt bis heute.
Neben vielen anderen Punkten, die in
diesem Vertrag geregelt sind, geht es in
der Salinenkonvention großteils um die
Eigentumsrechte Bayerns an den Saal-
forsten, die bis heute im Salzburgi-
schen Pinzgau liegen – also auf öster-
reichischem Gebiet.
Ein Ausflugstipp für historisch Interes-
sierte, 10 Minuten von Hochfilzen:
Bergbaumuseum Leogang (Hütten) –
auch auf dem Radweg erreichbar.
Geöffnet bis 31. Oktober täglich 10.00
bis 17.00 Uhr (Montag Ruhetag).

kfk

Blasmusik vom Feinsten
Vor mehr als 100 Jahren komponierte Josef Strauß die Polka „Feuerfest“ und
fast ebenso lange gibt es Werksmusikkapellen an den österreichischen Stan-
dorten des RHI-Konzerns, des Weltmarktführers im Bereich Feuerfest. Eine
ebenfalls sehr lange Tradition haben die Zusammenkünfte dieser Kapellen,
die so – über ihre Musik - einen wesentlichen Beitrag zur Verbindung der
Werke untereinander sowie mit der Bevölkerung am Standort leisten.

Das Werk Hochfilzen und die Bundesmusikkapelle Hochfilzen sind heuer
erstmals Gastgeber für das

Veitsch-Radex Musikertreffen 
Diese traditionelle und spektakuläre Veranstaltung für alle Freunde der
Musik – und der Blasmusik im besonderen – bietet folgendes Programm:

Samstag, 26. Juni 2004
ab 13.00 Uhr Festakt vor dem Kulturhaus Hochfilzen

Einmarsch und Empfang der Gastkapellen
Musikalische Gestaltung durch die Musikkapellen
aus Hochfilzen, Fieberbrunn und Leogang sowie die 
Gastkapellen

anschließend Festkonzert
mit den Musikkapellen aus Breitenau, Hohentauern,
Radenthein, Trieben und Veitsch

ab ca. 18.00 Uhr Tanzunterhaltung mit „D’Reinrassig’n“ aus Leogang

Sonntag, 27. Juni 2004
ab 10.00 Uhr Frühschoppen beim Kulturhaus

mit den Knappenkapellen aus Breitenau und Veitsch

Die Werksleitung Hochfilzen und die Bundesmusikkapelle laden alle Hoch-
filzener Bürgerinnen und Bürger sowie alle Gäste zu diesem Zusammentref-
fen von acht Blasmusikkapellen ein. Lassen Sie sich diese einmalige Gele-
genheit nicht entgehen – der Eintritt zu dieser einmaligen Veranstaltung ist
frei!
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VEREINE

Rotes Kreuz
Kostenlose Kurse der Orts-
stelle Fieberbrunn

2 Abende für ein Leben
Beginn: 14. September 2004, 19.30
Uhr, Ort: Ortsstelle Fieberbrunn

Kindernotfälle, 4 Abende
Beginn: 05. Oktober 2004, 19.30
Uhr, Ort: Ortsstelle Fieberbrunn

Auffrischungskurs, 6 Abende
Beginn: 04. November 2004, 19.30
Uhr, Ort: Ortsstelle Fieberbrunn

Kindergarten
Besondere Tage im Kindergar-
tenjahr 2003/2004

Tanzsportzentrum
Pilleseetal

Erfolge bei Salzburger Landesmeister-
schaft der Schüler und Junioren in
Standard und Latein:
Am 23 Mai fanden in Saalfelden die
Landesmeisterschaften der Tänzer in
der Kategorie  Standard und Latein für
Schüler und Jugend statt.
Von den 12 gemeldeten Paaren, wur-
den alleine 7 Paare vom Tanzsportzen-
trum PillerseeTal entsandt, die äußerst
erfolgreich tanzten.
Den ersten Rang in ihrer Klasse er-
reichten David Wallner und Eva Adels-
berger, die in diesem Jahr schon auf
dem fünften Turnier erfolgreich tanz-
ten. 

Die weiteren Plätze: 2. Florian Ram
und Stefanie Spreng / 3. Niklas Köck
und Hannah Köck / 4. Verena Baumann
und Antonia Schwaiger / 6. Anna Kly-
miuk und Viktoria Schwaiger. Bei
ihrem ersten Turnier sehr gut platziert
haben sich mit dem 7. Platz Susanne
Mitterer und Kathrin Wallner sowie mit
dem 10. Platz Andrea Weiskopf und
Elisabeth Schwaiger, die sich gegen
Paare durchsetzten die schon des Öfte-
ren im Wettkampf auf dem Parkett
standen. 

Alles in allem ein großer abschließen-
der Höhepunkt für dieses Turnierjahr
und großer Erfolg für alle Teilnehmer
des Tanzsportzentrums.

Herzliche Gratulation allen Teilneh-
mern!

Muttertagsfeier – als Tiere verkleidet
spielen Kinder für ihre Mütter und
Omas „Das kleine Ich bin ich“

Bei einem Besuch bei Rettung und
Feuerwehr konnten die Kindergarten-
kinder einen schönen Vormittag ver-
bringen.

Ein recht herzliches Dankeschön den
Verantwortlichen von ÖRK und Feuer-
wehr.
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Pensionisten-
verband  

Sport:
11 Riegen aus dem gesamten Bezirk,
gebildet aus Damen und Herren, trafen
sich am 11.März in Reith, um das Be-
zirkskegeln auszutragen. Die 11 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer aus
Hochfilzen konnten dabei den ersten
Platz erringen. Dreimal 11 hatte offen-
sichtlich Glück gebracht! Wir gratulie-
ren!  

Am 18. März wurden die Ortsmeister-
schaft im Stocksport ausgetragen:
Ortsmeisterin wurde Loisi Perterer mit
128 Punkten, 2. Ulla Baumann mit
121, 3. Lisl Laggner mit 104 und 4.
Marietta Lipusch mit 94 Punkten. 
Ortsmeister wurde Dötlinger Georg
mit 157 Punkten, 2. Hugo Pertl mit
154, 3. Otto Zeiner mit 151, 4. Fritz
Putz mit 147, 5. Leo Perterer mit 141,
6. Christian Blasnik mit 141, 7. Alois
Baumann mit 136, 8. Hermann Gründ-
ler mit 135, 9. Josef Lipusch mit 128,
10. Reiner Maier mit  122, 11. Hans

Baumann mit 114,
12. Hans Bergmann
mit 109 und 13.
Waldl Otto mit 94
Punkten.
Stock Heil!

Beim Bezirksmann-
schaftskegeln, am
09. und 10. März in
Kössen, belegten die
Damen Hochfilzen II
den 14. und Hochfil-
zen I  den 15. Platz.

Kinderfreunde
Hochfilzen

Am 19.03.2004 konnten wir unter An-
wesenheit zahlreicher Gäste, die unse-
rer Einladung gefolgt waren, die Jah-
reshauptversammlung abhalten.
Obfrau Eva Baumann informierte die
Anwesenden über die umfangreichen
Aktivitäten der Kinderfreunde Hochfil-
zen in den letzten drei Jahren. Der
Wahlvorschlag für den neuen Aus-
schuss wurde wie folgt einstimmig an-
genommen:

Vorsitzende: Eva Baumann
Stellvertreterin: Ingrid Fixl
Schriftführerin: Brigitte Schwaiger
Stellvertreterin: Brigitte Lassnig
Kassierin: Petra Mühlbacher
Stellvertreterin: Ines Bergmann
Zeugwartin: Erika Unterrainer
Kassakontrolle: Josef Larch, Anton
Wallner

Der 30.04.04 stand im Zeichen der Ak-
tion „Sauberes Hochfilzen“, die heuer
wirklich viele Helfer hatte, und woran

sich die Kinderfreunde natürlich auch
gerne beteiligten.

Die Firma Tyrolon erklärte sich gerne
bereit, am 11.05.04 für die Kinder-
freunde eine Betriebs-besichtigung zu
ermöglichen. Wir erfuhren interessante
Details über die computergesteuerte
Metallverarbeitung und die Herstel-
lung so mancher Spezialteile. Vielen

Die Herren Hochfilzen II konnten den
8., Hochfilzen I den 11. und Hochfilzen
III den 15. Platz erringen.

Unterhaltung:
Beim Sepp Arnold Gedächtnis – Ra-
deiwatten, am 21.April, gab es fol-
gende Ergebnisse:
1. Reiner Maier/Hugo Pertl mit 15
Punkten, 2. Hans Baumann/Walter
Trixl mit 12 Punkten, 3. Otto
Waldl/Fritz Putz mit 11 Punkten, 4.
Leo Perterer/Maria Blasnik mit 10
Punkten, 5. Loisi Perterer/ Heinz Mül-
ler (Note 0,870) mit 8 Punkten, 6. Sepp
Eberl/Hans Hochwimmer (Note 0,841)
mit 8 Punkten, 7. Grete Perter/Her-
mann Leitner mit 7 Punkten und 8.
Hans Bucher/ Maria Kärle mit 6 Punk-
ten.

Jeweils 3 gewonnene Spiele beim
Hos’n ochi:
Lisl Laggner, Lisl Waldl, Maria Gfäl-
ler, Elli Prosch, Otto Methlagl, Mari-
annne Methlagl.
2 gewonnene Spiele: Erika Pfister.

Walter Aigner, Schriftführer

Dank an Herrn Schulnig und Mitarbei-
ter für diesen lehrreichen Nachmittag !

Frau Rita Aigner und ein Mitarbeiter
des Roten Kreuzes Fieberbrunn be-
suchten uns am 25.05.04 im Kinder-
freunderaum, um wieder einmal die
richtige Vorgehensweise bei einem Un-
fall zu Hause oder im Freien mit den
Kindern zu besprechen. Es wurde der
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Theaterverein 

Theatervereinschef Hans Perterer kann
auf eine erfolgreiche Theatersaison
2003/2004 zurückblicken. Erfreuliche
Besucherzahlen und durchwegs positi-
ven Publikumsreaktionen bestätigen,
dass das Lustspiel Liebe und Blech-
schaden eine gute Wahl war. Nicht un-
erwähnt lassen möchten Hans Perterer
und Kathi Pfeiffenberger (Souffleuse
und guter Geist der Truppe), dass auch
diesmal viele Kinder in den Zuschau-
errängen vertreten waren. Die Ver-
wechslungskomödie, vollgespickt mit
Missverständnissen, wurde mit acht
Personen besetzt, drei davon waren
neue Gesichter auf der Theaterbühne.
Neben den eingefleischten Langzeit-
profis Hannes Perterer, Monika
Jochriem, Tilli Danzl, Hannes Berger
und Wast Mayrl waren diesmal erst-
mals auch Anni Salvenmoser, Hermann
Portenkirchner und Katrin Friedl-Ko-
fler mit von der Partie. Ihr Debüt wurde
ihnen verhältnismäßig leicht gemacht,
weil sie sofort und herzlich in die
Gruppe integriert wurden. Umgekehrt
freut es die drei weniger Routinierten
natürlich, wenn sie von den „alten
Hasen"“ Lob und Anerkennung be-
kommen – eine große Motivation, wei-
terzumachen. 
Die Maskenbildnerinnen Maria Bo-
dingbauer und Gundi Drunkemöller
sorgten nicht nur für’s perfekte Styling,
sondern mit Ruhe, Ausdauer und
Humor dafür, dass während der zwei

Stunden Vorbereitung vor den Vorstel-
lungen keine Panik ausbrach. Spaß in-
nerhalb der Truppe wurde überhaupt
groß geschrieben.
Ein großes Danke all jenen, die den
Theaterverein zu dem gemacht haben
und machen, was er ist. 
Er kann nur funktionieren, wenn das
Team zusammenhält.
Eine kleine Anekdote am Rande: Unter
den Zuschauern waren urlaubsbedingt
natürlich auch diesmal viele Touristen.
Ein deutscher Besucher sagte uns nach
der Vorstellung, dass es ihm sehr gut
gefallen habe und dass er erstaunlicher-

Notruf geübt, kleinere Verbände ange-
legt und zur großen Freude aller das
Rettungsauto „auseinandergenom-
men“. Nochmals herzlichen Dank!

Die geplante Besichtigung des Klär-
werks in Fieberbrunn wurde aus Ter-
mingründen auf 29.06.04 verschoben.

Gemeinsam mit der Bergwacht organi-
sieren die Kinderfreunde heuer das
Fest der Vereine am 31.07.2004. Es
spielen die bekannten „Starken Tiro-
ler“, es gibt ein tolles Rahmenpro-
gramm und natürlich auch ein Kinder-
programm. Wir hoffen auf zahlreichen
Besuch der Hochfilzener Bevölkerung
und Gäste!                    B. Schwaiger

weise alles verstanden habe. Fast alles.
„Eins hab ich nicht kapiert“, meinte er
„was ist denn ne Pfoad?“             kfk



SEITE 30 JUNI 2004

Chorgemeinschaft

Die Chorgemeinschaft Hochfilzen hat
wieder ein arbeitsreiches, jedoch sehr
erfolgreiches Frühjahrsprogramm be-
wältigt. Zuallererst galt es bedauerli-
cherweise Abschied zu nehmen von
einem ganz besonderen Menschen,
dem Ehrenmitglied Johann Danzl sen.,
der nach einem tragischen Arbeitsun-
fall so plötzlich aus unserer Mitte ge-
rissen wurde. Der Verstorbene war ein
verdienstvoller Mensch in der Dorfge-
meinschaft, besonders im Kirchenchor
engagierte er sich in vorbildlicher
Weise, viele Jahre beeindruckte unser
Hans die Kirchenbesucher mit seiner
einzigartigen Tenorstimme und im Vor-
jahr noch konnte die Chorgemeinschaft
seinen  70-er gemeinsam feiern. Dabei
hinterließ er einen überaus fiten Ein-
druck und natürlich waren wir alle sehr
geschockt, daß der Herrgott unser ein-
ziges männliches Ehrenmitglied so
plötzlich zu sich holen würde. Allen
Angehörigen an dieser Stelle ein auf-
richtiges Beileid aber auch ein Verspre-
chen, den Verstorbenen in bester Erin-
nerung zu bewahren – das Leben muß
weitergehen, wir sind ja nur Gast auf
Erden!
Nach der Gestaltung der Osterfeier-
tage, der Bischofsvisitation durch
Weihbischof Dr. Andreas Laun, der
musikalischen Umrahmung des Firm-
gottesdienstes mit rhytmischen Lie-
dern, die bei allen Firmbeteiligten sehr
gut ankamen, stand natürlich der Höhe-
punkt des Vereinsjahres, das traditio-
nelle Frühjahrssingen auf dem Pro-
gramm. Ein voller Kulturhaussaal und
ein begeisterungsfähiges Publikum
sorgten für den würdigen Rahmen die-
ser Veranstaltung. Von Beginn an konn-
te der Moderator Troger Adi aus St.Ul-
rich/P. für die richtige Stimmung im
Saal sorgen, seine aufheiternden Einla-

gen waren sowohl für die Aktiven als
auch fürs Publikum Ansporn für einen
besonderen musikalischen Abend. Die
teilnehmenden Gruppen, dies waren
der „Matreier Vierg’sang“ aus Ostttirol,
der „Anzenberger Dreig’sang“ aus
Bayern, „Fuchs und Has’“ aus der
Wildschönau sowie die heimische
Chorgemeinschaft überzeugten mit
Liedern, der Jahreszeit entsprechend,
die Musikgruppe „Daumnidei und
Kraut“ aus Erpfendorf lockerten das
Gesangsprogramm mit netten Musik-
stücken auf. Ein gelungener Abend
nahm seinen Verlauf, an die 2 Stunden
Programm vergingen wie im Flug und
auch nach dem offiziellen Ende sorgte
so manche Gruppe für eine Zugabe. An
dieser Stelle gebührt natürlich  allen
Dank, die  zum  Gelingen beigetragen
haben, allen voran dem Obmann Ber-
ger Hans für die Zusammenstellung
der teilnehmenden Gruppen und dem
Chorleiter Mag. Perterer Sepp für die
musikalische Leitung, dem herausra-
genden Moderator Troger Adi für sei-
nen Einsatz und natürlich den teilneh-
menden Gruppen ein Dankeschön für
die gute Präsentation. Werbung pur für
das nächste Mal, soviel kann man mit
gutem Gewissen sagen.
Eine kleine Abordnung des Chores be-
suchte das Frühjahrskonzert des be-
freundeten „Oberndorfer Singkreises“,
eine schon zur Tradition gewordene
Geste der gegenseitigen Wertschät-
zung. Die Gestaltung  der Messen zu
„Christi Himmelfahrt“ und Pfingsten
sowie eine feierliche Maiandacht run-
deten das straffe Frühjahrsprogramm
ab. An dieser Stelle ein Dank an alle
aktiven „Choringer“ und der ganzen
Führungscrew. Die Sommerpause steht
kurz bevor, allen einen erholsamen Ur-
laub und auf eine weiterhin so kame-
radschaftliche Zusammenarbeit!

A L P E 

Eisschützenverein

Der Eisschützenverein Hochfilzen
startete mit sehr viel Schwung ins
Frühjahr. Um die Osterzeit stand in der
Halle in Zusammenarbeit mit der Fa.
VEITSCH-RADEX die schon traditio-
nelle Meisterschaft nach „Kärtner
Spielart“ auf dem Programm. Dabei
beteiligten sich 12 Mannschaften zu je
4 Schützen- bzw. -innen an 2 Tagen
und es gab im Kampf jeder gegen jeden
so manche „heiße“ Partie, schließlich
setzte sich in einer spannenden Final-
runde mit den 4 besten Tams die Mann-
schaft Pertl Hugo, Baumann Ulla,
Aberger Erich und Perterer Albert als
Meister 2003 durch. An der 2.Stelle
landete die Mannschaft mit Baumann
Alois, Mandl Steffi, Seisl Peter und
Schwaiger Hans, den 3. Platz holte sich
das Team Putz Fritz, Messner Irmgard,
Maier Rainer und Mandl Stefan. Eine
wirklich gelungene Veranstaltung, alle
teiln. Mannschaften erhielten Sachprei-
se und an dieser Stelle der Fa.Veitsch-
Radex ein Dank für die finanzielle Un-
terstützung. Die Asphaltsaison nach
„Pinzgauer Spielart“ startete dann An-
fang Mai mit dem Weilerschießen, an
dem sich  7 Mannschaften zu je 8
Schützen- bzw. -schützinnen beteilig-
ten, dabei konnte sich die Mannschaft
Feistenau mit Moar Pertl Hugo vor
dem Team Warming mit Moar Köck
Martin und den „Auswärtigen“ mit
Moar Perterer Albert durchsetzen. Ein
gelungener Auftakt in die Sommersai-
son, die ersten Turniere brachten dann
auch schon sehr gute Ergebnisse, die
Herren holten sich in Schüttdorf den
3.Platz und die Damen überzeugten in
Taxenbach bei einem Freundschaftstur-
nier wieder einmal voll und holten sich
in überzeugender Manier den Turnier-
sieg.

Der Meisterschaftsauftakt der Herren
in der Landesliga 2 verlief nicht
wunschgemäß, bei den 3 Bewerben in
Flachau, Eben und Bürmoos konnten
nur mittelmäßige Leistungen erbracht
werden. Es wird an den 2 Herbstdurch-
gängen liegen, ob ein möglicher Ab-
stieg verhindert werden kann. Die
Damen beginnen Ende Juni die Titel-
verteidigung  in  der  Landesliga, an
dieser Stelle viel Erfolg dazu. Der Ko-
asacup der „Olympischen Stockschüt-
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zen“ befindet sich in der Endphase der
Vorrunde, die Herren konnten sich nur
im hinteren Tabelldrittel ansiedeln.
Die Damen befinden sich wiederum in
gewohnter Weise an der Tabellspitze –
Kompliment der Truppe um Messner
Irmgard. Eine, wie man ersehen kann,
sehr umfangreiche Frühjahrssaison
neigt sich dem Ende und der E√-Hoch-
filzen mit Obmann Zeiner Otto hofft
auf eine vor allem sportlich erfolgrei-
che Fortsetzung der Saison 2003. 

Stock Heil!

Fußballclub

Saisonbrückblick - Eine turbulente
Spielsaison 2003/2004 ist in den letzen
Tagen zu Ende gegangen. Waren die
Voraussetzungen zu Beginn der
Herbstmeisterschaft nicht die Besten
(drei Stammspieler verließen den Ver-
ein Richtung Oberndorf, einige been-
deten ihre Karriere), so war man doch
optimistisch, einen entsprechenden
Kader auf die Beine zu stellen. Dies ist
den Verantwortlichen auch namentlich
gelungen, nur war bereits nach einigen
Wochen Vorbereitung klar, dass es bei
einigen Herren wirklich nur der Name
am Papier, nicht aber der Einsatz für
die Mannschaft war. Dies erforderte für
Trainer Anton Hain wieder einmal den
vollen Einsatz, um an den Wochenen-
den zumindest die elf Leute auf den
Platz laufen lassen zu können. War es
auch vom Vorstand klar definiert bei
personellen Problemen auszuhelfen, so
war dies sicher nicht die ideale Lösung,
nur kann man im laufenden Bewerb
keine zusätzlichen Spieler verpflichten
bzw. anmelden. Im Großen und
Ganzen war aber trotzdem keine
schlechte Mannschaft in Hochfilzen,
man fand aber nie richtig zu seinen
Stärken und so war relativ schnell klar,
dass man heuer nicht unbedingt vorne
in der Tabelle mitspielen konnte. Eine
Kaderaufstockung in der Winterüber-
trittszeit war angesagt, was auch teil-
weise gelang. Die Trainingsbeteiligung
ließ aber in den Wintermonaten zu
wünschen übrig und so entschloss man
sich mit dem Trainer und den Spielern
ein Gespräch über die Zukunft zu
führen, wo alle Beteiligten den einhel-
ligen Willen zeigten den Spielbetrieb

auf alle Fälle aufrecht zu erhalten.
Umso verwunderlicher war es für mich
als Obmann, aber auch für den gesam-
ten Vorstand, dass einige Tage später
unser Trainer Anton Hain seinen Rück-
tritt bekannt gab. Wir mussten schleu-
nigst reagieren und haben als neuen
Trainer Herrn Wolfgang Unterrainer
verpflichtet.  Die Mannschaft und ihr
Trainer haben sich in dieser Frühjahrs-
meisterschaft sehr bemüht, die Trai-
ningsbeteiligung ist gestiegen, leider
konnte dies noch nicht auf das Spiel-
feld übertragen werden. Am Ende die-
ser Meisterschaft blieb der eher be-
scheidene 9. Tabellenplatz. Trotzdem
allen ein Dankeschön für Ihren Einsatz.

Ganz anders stellte sich die Situation
im Nachwuchsbereich dar. Die immer
noch aufrechte sehr gute Zusammenar-
beit mit dem SK Fieberbrunn hat uns in
diesem Bereich wieder sehr viele gute
Erfolge verbuchen lassen. So sind fast
alle Nachwuchsmannschaften in den
Top 3 ihrer Tabellen zu finden, was für
die Zukunft hoffen lässt, dass auch die
Kampfmannschaften über kurz oder
lang Unterstützung aus den eigenen
Reihen bekommen werden. 
Die Mannschaft U13 der Spielgemein-
schaft (Trainer Danzl Kaspar und Kog-
ler Markus) verpaßte im Finish knapp
den Meistertitel in ihrer Klasse.
An dieser Stelle allen
Trainern und Betreuern
ein herzliches Danke-
schön für ihren unermüd-
lichen Einsatz. Aber auch
ein Dank an alle Eltern,
die uns in der abgelaufe-
nen Saison wieder so tat-
kräftig unterstützt haben. 
Noch kurz ein Wort zur
Vereinsführung. Wie ja
den meisten bekannt ist,
haben wir im April diesen
Jahres eine außerordentli-
che Vollversammlung ein-
berufen müssen, da die
Kritik die an den Vorstand
bzw. seine Mitglieder her-
angetragen wurde einfach
nicht mehr akzeptiert wer-
den konnte. Weiters haben
zwei Vorstandsmitglieder
überraschend ihren Rück-
tritt bekannt gegeben,
worauf ich als Obmann
einfach reagieren musste.

Ansagen der Kritiker, diesen Verein zu
übernehmen und damit die Führung
(namentlich den Obmann und den
sportlichen Leiter) auszutauschen und
zu verbessern blieben leider bei dieser
Vollversammlung aus. So war es für
uns klar, dass wir diesen Verein bis
zum Ende dieser Periode vorstehen
müssen und haben uns dies auch be-
stätigen lassen. Wir werden versuchen,
bis zum Ende dieser Funktionsperiode
den vollen Einsatz zum Wohle des Ver-
eins zu bringen. Ich möchte aber an
dieser Stelle klar anführen, dass es si-
cherlich die letzte Periode sein wird,
die ich unserem Verein zur Verfügung
stehen werde und richte an alle den Ap-
pell die Augen und Ohren offen zu hal-
ten, damit wir in der Lage sind, eine
neue Vereinsführung für das nächste
Jahr zu finden. 
Zum Schluss darf ich mich noch bei
allen sehr herzlich bedanken, die uns in
der abgelaufenen Saison unterstützt
haben, denn ohne die vielen freiwilli-
gen Helfer wäre der Ablauf und die Si-
cherung des Vereins nie möglich. Ich
wünsche allen noch einen schönen
Sommer und hoffe, dass wir uns im
Herbst wieder zahlreich am Fußball-
platz sehen werden.

Helmuth Perterer, Obmann



SEITE 32 JUNI 2004

VERANSTALTUNGSKALENDER
Juni bis September 2004

JUNI 
25. TÜPl: Pferdewallfahrt nach Maria-Kirchenthal

25. Kameradschaftsbund: Heimkehrermesse und Kreuzeinweihung  (18.45 Uhr)

25. Musikkapelle: Erstes Platzkonzert  (20.00 Uhr)

26.-27. Musikkapelle/VRAG: Musiktreffen Veitsch-Radex

30. TÜPl: Einweihung WM-Haus mit Rahmenprogramm

JULI
01.-03. HSV: Nordisches Trainingscamp -  Biathlon, Langlauf

09.-11. Feuerwehr: Jubiläumsfest, Nassleistungswettbewerb, Fahrzeugweihe

17. Tennisclub: Flutlichtturnier  (Ausweichtermin 24.Juli)

24.-25. Eisschützen: Vereinsmeisterschaft Pinzgauer Spielart

31. Dorffest der Vereine mit Konzert / Tanzshow

AUGUST
08. Plattenwerfer: Ortsmeisterschaft  (ab 11.00 Uhr)

14.-15. Eisschützen: Franz-Kendler-Gedächtnisturnier

15. Pfarre: Mariä Himmelfahrt / Pfarrfest

27. Musikkapelle: letztes Platzkonzert  (20.00 Uhr)

27.-28. TÜPl: Milizschießen

SEPTEMBER
03.-18. Tennisclub: Clubmeisterschaft  (jeweils zu den Wochenenden)

05. Eisschützen: Damenturnier  (ab 9.00 Uhr)

18. HSV: Österreichische Meisterschaft Biathlon-Skiroller

25. Gemeinde: Jungbürgerfeier, Sportlerehrung, Kulturhaus-Einweihung

26. Pfarre: Erntedankfest

Gleichbleibende Termine:
Alpenverein: jeden Mittwoch: Jugend-Kletter-Training im AV-Heim oder in der Kletterhalle  Fieberbrunn (18 h)      

Eisschützen: jeden Montag: Training olympische Spielart  (ab 19.30 Uhr)

jeden Dienstag: Kärntner-Schießen

jeden Donnerstag: Schießen des Pensionistenverbandes (ab 14.00 Uhr)

jeden Freitag: Training olympische Spielart  (ab 19.30 Uhr)

Musikkapelle: jeden Freitag (25. Juni bis 27. August) Platzkonzert (Ausnahme Termin Dorffest)

Quelle: Veranstaltungskalender Sommerhalbjahr 2004 lt.Obm.-Besprechung vom 5.Mai 2004/ zuzgl. laufende Ergänzungen / Änderungen vorbehalten / tx
Genaue Beginnzeiten und Teilnahmeberechtigungen/-bedingungen entnehmen Sie bitte den entsprechenden separaten Ausschreibungen der Vereine oder Veranstalter!

Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe ist der 13. September 2004


